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Politische Ueberstcht .
Deutsches Reich .

Wirtschaftliches Sturmsignal . Eine Anzahl

deutscher Möbelfabrikanten fordert in einem „ streng ver¬

traulichen Rundschreiben zur Begründung einer „ Ver -

cinigung deutscher Möbel - Fabrikanten

und " Tischlermeister zur Abwehr unbe¬

rechtigter Forderungen der Arbeiter¬

schaft " auf . Die „ Frank . Tagespost " in Nürnberg ,

welcher diese Aktenstücke „ auf d : n Tisch geflogen " sind ,
teilt ihren Inhalt mit . Danach wird als Radikalmittel

gegen die „ frivolen Forderungen " der Arbeiter

oorgescklagen , daß beim Ausbruch eines Streiks im Be¬
triebe eines Verbandsmitgliedes , wenn die Sache nicht

innerhalb einer gewissen Frist geregelt ist , sämtliche

Fabrikanten , welche dem Verbände angehören ,

solidarisch ihren vollständigen Betrieb

so lange ein stellen , bis die Arbeit in

dem betreffenden Betrieb wieder auf =

genommen i st .
„ «totzknrmm «» " , so heißt e8 weile ?, , eS beteiligen fich

nur 200 Fabrikanten mit duichschnitlltchj » 80 Arbeitern
an dem Verband , so wird , falls bet einem Mitglied Streik
ouszebrochenist . welcher nicht beigelegt werden kann , durch
das solidarischeVorgehen der Berbandsmitg' ied -r eine
4lr be tter z a h l von 10 . 000 Mann außer
Thüttgkeit gesetzt . Die Centralverbandskafse hätte
dann , wenn auch nur I 50 Mark von ihr p o Mann und
T g v rgütet werden , täglich nicht wen ' ger als 15 ,000 M .
iogenante Streikgelcer zu zahl n . ES liegt für je »en Ar¬
beitgeber klar ou ? orr Hand , daß die Nasse des Central -
uerbandes nicht lange diese ? Opfer bringenkann und schon
bald gesorengt sein dürfte . "

Das ist ein sonderbarer Beitrag zum Schutze

dcrArbeitswilligen . Es könnte darnach geschehen ,

daß 5 0ausständigerArbeiterwegen9950

an frei williger Arbeitgehindertwerden .

Wir werden auf dies und ähnliches noch zurückkommen

und wollen hier nur mehr mitteilen , was jenes Rund¬

schreiben als „ unberechtigte Forderungen "

der Arbeiter bezeichnet . Es ist Folgendes :
t . iKiccmlir b «s Wochenloornvbet « kkoroarbeiten ;
2 . Acht - oder neunstündige « rbecksreit , durch

welche der Arbeiterbedarf um 10 b s 15 Prozent steigt
und weiters Lohnerhöhung ? » erzwungen werden ;

3 dis Zulassung von Arbrilerkommisstonen
zur Pmkung von Strei igkeitenim Betriebe , wodurch
der Arvettgibec nicht mehr Herr im eigenen
Hause sein würde ;

4 srivole und übermäßige Lohierhömngssordnuvgen
unter anderim w - hr
Dies zeigt wohl deutlich , weß Geistes Kind das

Rundschreiben ist . Herr von Stumm wird seine Freude

daran haben .

! Konservative Parlamentstaktik . In Ueber -

einstimmung mit der von uns wiederholt schon beklagten

rüden Aufführung der „ Edelsten und Besten "

in Reichs - und Landtag schreibt die „ Köln . Ztg . " :
! In parlamentarischen Kreisen wtro mit tmmrr leb¬

hafterer Beschwerde darübrr Klage geführt , wie
sehr in den Kreisen der konservativen Fraktion
dt « parlamentarischen Sitten und oie höfliche
Rücksichtnahme auf die R -de » der politischenGegner ent¬
arten . In früheren I ihren trat vaS bei einigen M ' t
gl evern der konseroativenRrichttagsfcaktionganz besonders
heroor , und neuerdings hat stch die konsrrvatioe Land¬
tagsfraktion einige Hauptschreier angelegt , die in
der unangenehmsten Werse den Gang der
parlameularischev Beratungen stören . Noch
vor kurzemhatte einer der Minister fich genötigt gesehen ,
düs : Art der wenig schicklichen Zwischenrufe öffentlichzu
rügen , und selbst der Äog . R chler , der doch sonst nicht
leicht bei seinen Reden aus der Fassung zu bringen ist ,
sah sich während der Kanalb .-ratung ge . öngt , ver, konser -
varioen Schreiern ins Erficht zu rufen : „ Sie springe «
schon in Ihren Rwen vo , einem zum andern; bei den
Sprünge» in Zwischenbemerkungenkann Ihnen niemand
folgen " In den letzrenTagcn haben diesestören -
den Zwischenrufe eine Gestalt angenommen ,
die unser , s Erachtens ein disziplinarisches Einschreiten
des Vorsitz -öden erklärlich gemachthaben würde . Dabei
ist sestzustellen , daß diese Lärmmacher keine parla¬
mentarischenRekruten fiid und daß anderseits von sämt¬
lichen übrigen Fraktionen nicht eine einzige ist , die es
für anständig dielte , eine solche Unart mit gleichem
zu vergelten . Wir begnügenuns heute , festzustellen , welche
Beurteilung diese konservativenGewohnheiten bet andern
Froklioncn findet Jedenfalls find wir sicher , darin « uf
allgemeine Zustimmung rechnen zu kö n - n , daß Par¬
lamentarier, die auf diese Weise ihre politischeBache zu
vertreten suchen , dieselbe von vornherein in der bedenk¬
lichsten Weile bloßstellen .

Das Schreien verstehen diese „ Herren " bekanntlich
nicht nur in den Parlamenten !

Eine neue Flottendivision statt des Kanals .

Der Kanal , so schreibt die „ Köln . Bolksztg . " in einem

Artikel „ Was geht vor ? " ist den Konservativen sehr

unsympatisch , wie bekannt . Sie fühlen aber , daß sre

die allerhöchste Gunst in hohem Maße verscherzen

würden , wenn sie ihn zu Fall brächten . Also muß auf

andere Weise wieder gut Wetter gemacht werden .

Alan bietet sich also an , lieber eine neue Flotten¬

division zu bewilligen als den Kanal . Dieser Ge¬

danke soll zuerst in den Salons des Herrn v . Miguel

zu Tage getreten sein . ( Das sieht ihm ähnlich ! Red . )

Er kam dann in veränderter Form in die freikonservative

„ Post " , dort wurde eine beschleunigte Ausführung des

im vorigen Jahre verabschiedeten Flottengesetzes ange¬

regt , da die Finanzlage so überaus glänzend sei . Bei

der „ Post " ist Herr v . Stumm eine maßgebende Persön¬

lichkeit . Herr v . Stumm ist auch gegen den Kanal , aus

bekannten Gründen ; aber auch er oder die Leute um

ihn mögen das Bedürfnis fühlen , wenn sie den kaiser¬

lichen Wunsch des Kanals vereiteln , dann um so

eifriger anderen kaiserlichen Wünschen zu schmeicheln .

Was wird aus diesen Anregungen werden ? Es ist eine

Kombination denkbar , daß man rechnet : der Kanal ist

doch nicht durchzusetzen ; da ist es immerhin besser , daß

man statt des Kanals eine weitere Flottendivision cin -

heimst , als daß der Kanal fällt ohne Gewinn auf anderer
Seite . "

Die Russen verbitten sich , mit den Ansichten

des Geheimrats von Bergmann indentifiziert zu

werden . Der Abgeordnete Singer hat nach dem „ Vor¬

wärts " folgenden Brief von einem sehr angesehenen

Manne aus Petersburg erhalten :

St . Petersburg , 14 . / 26 . April 1899 .

Ew . Wohlgeboren !

Da bei der Erörterung der Potsdamer St .

I osefs - Waisen Haus - Angelegenheit auch mehr¬

fach von Rußland die Rede gewesen ist , so erlaube

ich mir , Ew . Wohlgeboren mitzuteilen , daß seit vielen

Jahren die Schüler in den Schulen hier körperlich

nicht gezüchtigt werden dürfen , und wo jetzt , wo der

allgemeine bekannte Fall sich abgespielt hat , der seit

zwanzig Jahren seinen Posten versehende Gelehrte

und Direktor der großen St . Petri - Schule , Herr Dr .

Frickendorff , seiner Stellung enthoben wurde , weil er

einem Schüler eine Ohrfeige versetzte . — Ew . Wohl¬

geboren entnehmen hieraus , daß wir Wilden doch

bessere Menschen sind . — Mit vieler Hochachtung

ganz ergebenst ( Unterschrift . )

Die Prügeltheorie des Herrn von Bergmann

ist also auch im Vaterlande der Knute in den Schulen
überwunden .

Ein famoser Vertreter agrarischer Interessen .

Zu der gestern von uns mitgeteilten Rede des „ Frei¬

sinnigen " Pool schreibt die „ Boss . Ztg . " : „ Sein Ver¬

halten muß natürlich in den freisinnigen Kreisen nicht

geringes Befremden erregen . Uns freilich wun¬

dert das Auftreten des Herrn nicht ; schon vor seiner

Wahl glaubte man in Königsberg , daß er unter

den Freisinn gekommen sei wie Saul unter die Pro¬

pheten . Er war aber von der Freisinnigen Ber¬

einigung als Kandidat in Vorschlag gebracht worden ,

und also mußte er gemäß dem zwischen den drei liberalen

Parteien getroffenen Abkommen gewählt werden . "

Zur Standvertreterorganisation . Ueber die

mit so großem Apparate in Angriff genommene Organi¬

sation des Handwerks herrscht seit geraumer Zeit

Stillschweigen . Es ist gar nicht zu leugnen , daß sich die
erwartete Regsamkeit unter den Handwerkern , von der

ihnen gegebenen Organisationsmöglichkeit Gebrauch zu

machen , nicht in dem erwarteten Masse gezeigt hat . Die

Gesellschaft im Handwerke ist zum Teil durch die

Sozialdemokratie schon lose organisirt , soweit wenigstens ,
daß fie in Lohnkämpfe geschlossen eintritt . Und ihre

Macht ist , sobald sie Kleinmeistern gegenübersteht , nicht

zu unterschätzen , da diesen kleinen Meistern die finanzielle

Widerstandskraft fehlt . Das , was den Gesellen an

Organisation etwa noch fehlt , schenkt ihnen die Organi¬
sation des Handwerks , wie sie auf Grund der Gewerbe¬

novelle stattfindet , in reichem Maße . Kein gewerkschaft¬

licher Agitator hätte eine wirksamere Form für den Ge¬

sellenzusammenschluß „ zur Förderung ihrer wirtschaftlichen

Interessen " finden können , als die obligatorischen

Gesellenausschüsse bei den Innungen und ihre

Zusammenfassung im Gesellenausschusse der Handwerks¬

kammer . — Die enregirten Zünftler aber sind noch lange

zufrieden , um die Verwirrung in den Handwerkerkreisen

und - betrieben erst recht groß zu machen , verlangen sie

nunmehr den Befähigungsnachweis .

Der Reichsgerichtspräsident a . D . Eduard

von Simson ist gestern Abend um 8V « Uhr
g e st o r b e n .

Um über die Errichtung einer Zentral - Land -

wirtschaftskammer für das deutsche Reich Beschluß

zu fassen , tritt der ständige Ausschuß des deutschen

Landwirtschaftsrats am 6 . und 7 . Juni in Wilhelmshöhe
zusammen .

An der Reife der Kanalkommission zu dem

D o r t m u n d - E m s - K a n a l werden sich nur Kommissions¬

mitglieder beteiligen . Die Annahme irgend welcher Fest¬

lichkeiten soll prinzipiell ausgeschlossen sein . Nur unter

dieser Voraussetzung haben die Mitglieder der konser¬

vativen Fraktion die Einladung des Ministers Thielen
zur Informationsreise angenommen .

Der Centrumsabgeordnete Amtsgerichtsrat

Rath in Grevenbroich , der dem Reichstag und Landtag

erst seit 1898 für den Wahlkreis Neuß - Grevenbroich

angehörte , ist im Alter von 53 Jahren gestorben .

Der Vorstand der Deutschen Friedensgesell¬

schaft hat sich energisch gegen die „ von oberflächlichster

Unkenntnis zeugenden Entstellungen und Verdächtigungen "

in der Broschüre „ Der ewige Friede " von Professor

v . Stengel verwahrt und zugleich sein Befremden und

tiefes Bedauern darüber ausgesprochen , daß ein solcher

grundsätzlicher Gegner der Friedensbewegung zum Ver¬

treter des deutschen Reiches auf der Abrüstungskonferenz
bestellt worden ist .

Die Anschaffung von 25 Revolvern für die

Polizeibeamten in Erfurt hat die dortige Stadtverord¬

netenversammlung bekanntlich abgelehnt entgegen der
Verfügung des Regierungspräsidenten . Nun wird der

„ Nordh . Ztg . " aus bester Quelle berichtet , daß zwölf
Stück der Revolver samt Munition auf Betreiben des

bei den vorjährigen Maikrawallen viel genannten flüheren

Polizei - Inspektors Metzler längst angeschafft sind und

wohlverpackt im Rathaus zu Erfurt lagern .

Wegen Majestätsbeleidigung ist nach einer

Uebersicht der „ Bolksztg . " im Monat April in 21 Fällen

auf insgesamt 128 Monate ( = 10 Jahre 8 Monate )
Gefängnis erkannt worden . Drei Mal ivurde im April

d - I - auf Freisprechung erkannt , und zwar wurde in

einem Falle von der Strafkammer in Wollstein in Posen

Betrunkenheit des Angeklagten als Grund für die Frei¬

sprechung angenommen . Außerdem sehen noch drei im

April begangene Majestätsbeleidigungen der gerichtlichen

Ahndung entgegen . In den ersten vier Monaten d . I .

sind nach der Aufstellung der „ Volkszeitung " zusammen

150 Majestätsbeleidigungen gerichtlich anhängig gemacht
worden .

Wegen Majestätsbeleidigung durch einen Artikel
der „ Volksstimme " , wegen dessen der Redakteur Müller

schon zu vier Jahren Gefängnis verurteilt wurde , ist

jetzt die Anklage dem sozialdemokratischen Reichstagsabg .

Albert Schmidt in Magdeburg zugestellt worden . Schmidt

hat sich freiwillig dem Gericht als d : r wirkliche Thäter

gestellt , indem er zur Anzeige brachte , daß er in Ab¬

wesenheit des Redakteurs Müller aus Versehen die be¬

treffende Notiz mit anderem Manuskript zum Drucker

gegeben habe . Der Staatsanwalt aber will die Angaben

Schmidts nicht gelten lassen , insofern dadurch der ver¬

urteilte Müller entlastet wird , wohl aber klagt er Schmidt
der Mitthäterschaft an .

Ausisnd .
Frankreich . Der „ Figaro " veröffentlich heute die

Vernehmung du Paty de Clams vor denvereinigten

Des Sohnes Eid .
Von B . Corony .

( 4 . Fortsetzung)

Egon atmete die flische Luft in vollen Zügen ein ,

er fühlte sich unfähig zu arbeiten und eilte , einem un¬

widerstehlichen Verlangen folgend ins Freie hinaus .

Während er zwischen den Blumenbeeten dahinschritt ,

bemerkte er Margot , die , in einer Laube sitzend , eifrig

las und ein mit Früchten gefülltes Körbchen neben sich

stehen hatte . Sie war augenblicklich allein aber das

Fräulein Irma mußte sich jedenfalls in der Nähe be¬

finden . Um ihr auszuweichen , schlug er die Richtung

nach dem rückwärtigen Teile des Gartens ein , welcher

mit seinen hohen , uralten Bäumen , zwischen denen nur

hie und da moosbewachsene Steinbänke standen , einer

kleinen Wildnis glich .

Plötzlich meinte er unweit von sich ein ganz leises

Flüstern zu vernehmen und blieb betroffen stehen . Die

beiden Personen , welche in dieser grünen Einsamkeit so

eifrig miteinander sprachen , konnte er zwar nicht sehen ,

da sie hinter einer sehr dichten Gruppe von Tannen

verborgen waren , aber ihre Stimmen kamen ihm seltsam
bekannt vor .

Das hohe üppige Gras dämpfte den Schall seiner

Schritte . Er trat vorsichtig näher , bog langsam die

Zweize auseinander und gewahrte seinen Stiefvater

und Fräulein Altmann . Remmert hielt die Hand des

Mädchens in der seinen .

Egon fühlte einen Sturm der Entrüstung in seinem

Herzen aufwallen ; ohne zu überlegen , ohne selbst zu

wissen , was er eigentlich beabsichtigte , drängte er sich

zwischen den Aesten hindurch und stand plötzlich vor dem
überraschten Paare .

„ Ehrst Du so das Andenken meiner Mutter ? " klang

es zornig von seinen Lippen .

Remmert ließ Irmas Hand fahren . Er schien heftig

erschrocken zu sein und stammelte halb verweisende

Worte . Mit flammenden Äugen und herausfordernder
Miene trat Egon näher an ihn heran , bereit , dem ver¬

haßten Manne die bittersten Vorwürfe und Anklagen

entgegen zu schleudern , doch Fräulein Altmann , die sich

wieder vollständig gefaßt hatte , sagte zu Remmert ge¬

wandt init ruhigem , entschiedenem Tone :

„ Dieser Auftritt beweist , wie recht ich hatte , Herr

Doktor , als ich Sie vorhin bat , mich aus Ihrem Hause

zu entlassen . Ich weiß , daß meine Anwesenheit viele

Mißdeutungen erfährt und würde längst gegangen sein ,

hätte mich nicht meine innige Zärtlichkeit für Margot

zurückgehalten . Doch wie ich Ihnen soeben mitteilte ,

bin ich fest entschlossen , eine andere Stellung anzu¬

nehmen , sobald Sie passenden Ersatz für mich gefunden

haben und das dürfte nicht lange dauern . Margot

braucht vorläufig nichts zu erfahren . Einer vollzogenen

Thatsache gegenüber wird sie sich fügen . Kinder vergessen

ja leicht ! Ich danke Ihnen für das Vertrauen , welches

Sie mir gewährten und für Ihr freundliches , wohl¬

gemeintes Bestreben , mich zu fernerem Verweilen zu be¬

wegen , aber wie Sie sich jetzt selbst wieder überzeugt

haben , darf ich nicht langer zögern , zu scheiden . "

Ruhig , stolz , ohne Egon nur mit einem Blick zu

streifen , schritt sie an ihm vorüber und verschwand hinter

den hohen Baumgruppen .

Ganz betroffen sah er ihr nach . Obschon durchaus

nicht überzeugt , fühlte er sich doch verwirrt und un¬
sicher gemacht .

„ Was hast Du gethan ? " begann Remmert aufge¬

regt hin - und hergehend . „ Wohin hat Dich Deine un¬

selige Heftigkeit wieder geführt ? Das traurige , durch

nichts gerechtfertigte Vorurteil , welches Du gegen mich

hegst , reißt Dich wirklich zu unverantwortlichen Hand¬

lungen hin . Ich fühle selbst , daß ich mehr Strenge ,

mehr Energie zeigen müßte , — daß ich zu schwach und

langmütig bin , — daß es einer stärkeren Hand bedurfte ,

um Dich zu leiten , und somit fällt ein Teil Deiner

Schuld auf mich zurück , — aber woher die Kraft nehmen ,

mich in dieser Hinsicht zu ändern ? Wie sollte ich nicht

nachsichtig sein gegen die Kinder meiner teueren Ottile ,

da sie doch mein höchstes Gut auf Erden war ! Die

tiefe Kränkung , welche Du mir eben zufügtest , verzeihe

ich , aber Fräulein Altmann wird unversöhnlich bleiben .

Ihr Frauenstolz , ihre Würde verlangen jetzt wirklich , daß

sie mein Haus verläßt . Sie stammt aus einer zwar

verarmten aber vornehmen Familie und muß besttebt

sein , ihren Namen von jedem Makel rein zu halten . In

Margots Gegenwart wollte sie mir ihren Entschluß nicht

mitteilen und bat mich deshalb , ihr hierher zu folgen .

Um Deiner Schwester willen , die mit innigster Liebe an

ihr hängt , beschwor ich sie , auch ferner bei uns zu weilen

( und ohne Dein Dazwischentreten würde es mir gelungen

j sein , ihre Einwilligung zu erringen . Nun hege ich keine
I Hoffnung mehr , die arme Margot vor dem ihr drohenden

j Verluste schützen zu können . "j Erstaunt und zweifelnd sah Egon den Stiefvater
an , fast schien es , als wäre er nun selbst von der Un¬

gerechtigkeit seines Verdachtes überzeugt , plötzlich schüttelte

er jedoch den Kopf und sagte mit kühlem Tone :

„ Ich glaube Dir nicht ! Konnte ich auch die Worte ,

die Du dem Fräulein zuflüstertest , nicht verstehen , so

war doch der Blick , welcher sie begleitete , deutlich ge¬

nug . Warum hätte Dich mein plötzliches Erscheinen so

erschrecken sollen , wenn Du Dir keines Unrechtes bewußt
warst ? "

„ Weil Dein zorniger Ausruf eine schwere Beleidi¬

gung für die junge Dame enthielt , bei welcher Du Dich

unbedingt entschuldigen müßtest !

„ Wenn ich Dir Glauben schenkte , würde ich es

thun " , erwiderte Egon trotzig .

„ Hoffentlich tröstet sie das Bewußtsein ihres eigenen

Wertes über Deinen Unverstand " , rief Remmert , indem

er sich von dem Stiefsohn abwandte und dem Hause

znschritt .

Der junge Landen blieb in heftiger Aufregung

zurück . Die ividerstreitendsten Gefühle stürmten auf ihn

ein und er empfand eine gewisse Unzufriedenheit mit sich

selbst . Bald hielt er an seiner früheren Meinung fest , *

bald fürchtete er , doch zu vorschnell geurteilt zu haben

und bereute seinen unüberlegten Schritt .

Die kurz darauf erfolgte Abreise nach München er¬

schien ihm wie eine Befreiung von peinlichem Zwange .

In der Hauptstadt angekommen , zog er sich noch mehr

von Remmert zurück und lebte nur seinen Studien .

Irma wich ihm entschieden aus .

Seit jenem verhängnisvollen Abend in dem Garten

des Schlosses hatte sie nie wieder ein Wort mit ihm

gewechselt ; aber an ihrem Entschlüsse , das Haus zu ver¬

lassen , hielt sie fest . Margot wußte nichts von dem

unangenehmen Vorfälle und der Absicht ihrer Erzieherin ,

um so heftiger erschrak sie also , als diese ihr plötzlich

mitteilte , daß sie eine andere Stellung angenommen

habe und im Begriffe sei , abzureisen . Das junge Mäd¬

chen brach in leidenschaftliche Thränen aus und wollte

sich durchaus nicht in die bevorstehende Trennung fügen .

Vergebens suchte Irma sie zu beruhigen , vergebens

wandte auch Remmert seine ganze Ueberredungsgabe

auf , Margot hielt die Scheidende immer krampfhaft

umklammert und beschwor sie , zu bleiben . Fräulein

Altmann war gezwungen , ihre Abreise um einige Tage

zu verschieben ; dann aber wiederholten sich die auf¬

regenden Szenen und die etwas zarte Margot erkrankte

endlich in bedenklicher Weise . „ Eine Folge der heftigen

Gemütsbewegung " , erklärten die Aerzte . Nun weilte

Irma als unermüdliche Pflegerin an dem Bette der

- Leidenden , aber als diese sich besser fühlte , wurde der
- Tag der Abreise von neuem bestimmt und das mit

innigster Liebe an der Erzieherin hängende Mädchen ge¬
berdete sich verzweifelter als je , so daß man einen Rück¬
fall fürchtete .

j Von allen Seiten drang man in Fräulein Alt -

j mann , zu bleiben , doch diese schüttelte schweigend den
! schönen Kopf und beharrte auf ihrem Entschlüsse . Die

( Sorge um seine Stieftochter raubte Remmert alle Fassung
l und Ruhe .

? Er eilte zu der Majorin von Wisotzky — Margots

: Patin — und bat sie , ihm in dieser schweren Lage bei -

| zustehen .

1 Die alte Dame war sofort bereit , ihm zu folgen
' und ihren ganzen Einfluß aufzubieten , um eine Sinnes -

j änderung Irmas herbeizuführen , doch auch jetzt blieb
! Irma unerschütterlich fest .

j „ Haben Sie nicht an dem Totenbett der Ermordeten

geschworen , ihr Kind niemals zu verlaffen ? " sagte die

Majorin endlich , als sie alle anderen Vorstellungen und

Vernunftsgründe erschöpft hatte , um Irma von ihrem
Vorhaben zurückzuhalten .

„ Ich würde dieses Gelöbnis unter allen Umständen

gehalten haben , " erklärte das schöne Mädchen , „ aber

leider sind von verschiedenen Seiten eben so empörende

als ungerechte Urteile über mein Verweilen in diesem

Hause laut geworden , mithin zwingt mich gerade die

Rücksicht für das geliebte Kind , zu scheiden . "

„ Solche Gerüchte , die mir übrigens niemals zu

Ohren gekommen sind , sollten Sie , Ihrem eigenen reinen
j Bewußtsein gegenüber nicht anfechten , " wandte die alte
| Dame ein .
f , „ Lesen Sie selbst und sagen Sie dann , ob ich der -

■ artige Beschuldigungen ruhig hinnehmen kann ? Ob ich

s dulden darf , daß der ehrliche , unbefleckte Name meines
i Vaters in Staub getreten wird ? "

I Sie reichte der Majorin einige Briefe , welche diese

s nach flüchtiger Durchsicht mit den Worten : „ Anonyme

j Schmähschriften machen auf mich gar keinen Eindruck " ,

wieder aus der Hand legte .

„ Wenn aber auch der Sohn des Hauses sich meinen

Beleidigern anschließt ? " rief Irma jetzt mit flammenden
Augen .

„ O — das kann ich nicht glauben ! Da muß un¬

bedingt ein Mißverständnis herrschen " entgegnete die
alte Dame .

„ Ein Mißverständnis allerdings " , erwiderte Fräulein
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Kammern des Kassationshofes am vorigen Samstag . '

Das Blatt schickt die Bemerkung voraus , daß diese Aus¬

sagen noch nicht im Druck erschienen sind , und daß es

sie sich auf andere Weise verschafft habe als die vor¬

herigen . Die Aussagen seien jedoch vollkommen zuver¬

lässig und hätten den Wert eines Protokolls , du Paty
erklärte vor dem Gerichtshof , er habe immer als gehor¬

samer Soldat gehandelt , und zwar nicht auf schriftlichen ,

sondern auf mündlichen Befehl . Er erzählt , wie er

verschiedener Thatsachen wegen , denen er vollständig

fremd gegenüberstand , Schmähungen zu erdulden hatte

und dazu geschwiegen habe , wie er verabschiedet wurde

und aus Disziplin auch dann noch geschwiegen habe .

Er sagt , man möge ihn den Personen gegenüberstellen ,

die seinen Aussagen widersprächen , du Paty erklärt

weiter , er sei auf den Wunsch Boisdeffres zum Unter¬

suchungsrichter gegen Dreyfus ernannt worden , in der

Untersuchung selbst sei er den Ratschlägen Bertillons und

Cocheferts , des Direktors der öffentlichen Sicherheit , ge¬

folgt , beide waren ihm vom Nachrichtenbureau empfohlen

worden . Im Anfang Dezember 1894 überreichte Sand¬

herr ihm , du Paty , die geheimen Schriftstücke , und du

Paty schrieb mit Sandherr den Kommentar , den du Paty

an Sandherr zurückgegeben haben will ; Sandherr habe

den Kommentar dann vernichtet , eine Abschrift aber müsse

im Besitze Merciers sein , du Paty erklärt , Cuignet habe

ihn verleumdet , als er sagt , er ( du Paty ) habe die Fäl¬

schung mit der Unterschrift Weyler angefertigt . Der

neulich wegen Spionage verhaftete Decrion habe eine

wahre Fabrik von Fälschungen geleitet und habe

wie Guonöe im Dienste Henrys gestanden . Guönee habe

Fälsch ungen auf Re chnung H enry s angefertigt . Die Aussagen

Decrion seien im Aktenmaterial der Untersuchung vergessen
oder unterdrückt worden , du Paty bezeichnet es weiter als

eine Verleumdung , wenn Cuignet behaupte , er habe

Beziehungen zur Presse gehabt . Dazu sei Pausfin de

St . Morel dagewesen . Am 20 . Oktober 1897 sagte der

General Gonse dem Zeugen : Die Juden beginnen einen

Feldzug , um Esterhazy an die Stelle Dreyfus zu setzen ,

Esterhazy ist aber unschuldig und er muß um jeden

Preis gerettet werden , er wird sonst Selbstmord begehen

oder die Flucht ergreifen , oder wir werden diplomatische

Schwierigkeiten haben , aus denen Krieg entstehen kann ,

du Paty sagt , er übernehme di ? volle Verantwortlichkeit

für das , was er gethan habe , um Esterhazy zu retten ;

aber alles , was er gethan habe , habe er auf Befehl

gethan . Er bekennt , Esterhazy sowohl die Entwürfe zu

seinem Dixi - Artikel , wie zu seinen Briefen an den Präsi¬

denten der Republik geliefert zu haben ; dies sei nach

einer Beratung mit Gonse geschehen , der vonBoisdeffre

gedeckt war . du Paty leugnet , die Fälschungen Blanche

und Speranza geschrieben zu haben , auch habe nicht er

Esterhazy das befreiende Schriftstück überreicht . Henrys

Beziehungen zu Esterhazy wurden durch Guenec ver¬

mittelt . Am 16 . September verbot Boisdeffre dem

Agenten Guenee , noch weiter direkt mit du Paty zu

verkehren , und du Paty bediente sich in seinen Bezieh

Hungen zu Esterhazy der Vermittlung des Anwalts

Tezenas . Nach dem Zolaprozeß beschäftigte sich du

Paty nicht mehr mit der Dreyfusangelegenheit . Als er

die Entdeckung gemacht hatte , daß das Schriftstück Henrys

eine Fälschung sei , wurde er selbst verdächtigt . Als

Cavaignac Ariegsminister wurde , glaubte du Paty

ihm als seinem Verwandten mitteilen zu müssen ,

daß das in den Akten vorhandene Schriftstück ,

in dem der Name Dreyfus ausgeschrieben war , eine

Fälschung sei . Die nachgesuchte Audienz wurde von

Cavaignac zuerst abgelehnt , erst vor der Interpellation

Castelins wurde du Paty vom Kriegsminister empfangen ,

du Paty versuchte nicht nur den Beweis zu führen , daß

das in Frage stehende Schriftstück eine Fälschung sei ,

sondern daß auch noch andere Schriftstücke in dem Akten¬

material von zweifelhafter Natur seien . Aber Ca -

vaignacantworteteihm , er sollesichumseine

Sachen kümmern . ( Der „ Figaro " begleitet diese

letzte Aeußerung mit der Bemerkung , daß sie auf die

Richter einen tiefen Eindruck gemacht habe , du Paty

sprach später den Wunsch aus , diese Aussage über
Cavaignac zu streichen , was für das Protokoll

auch beschlossen wurde .) Auf die Frage , wen Henry

wohl gemeint habe , als er in dem Brief an seine Frau

geschrieben hatte : „ Du weißt , in wessen Interesse ich

gehandelt habe " , antwortete du Paty , Henry spiele wohl

auf Mercier an . Großen Eindruck rief es hervor ,

als du Paty sagte , er sei , als er heftig angegriffen

wurde , zu seinem ehemaligen Chef , dessen Weisungen er

immer genau nachgekommen sei , gegangen , um sich zu

beklagen . Boisdeffre habe ihm geantwortet : „ Sie

haben wie ein ehrlicher Mensch und wie ein loyaler

Soldat gehandelt ; solange ich lebe , werde ich nicht ge¬

statten , daß man Sie anrühre . " „ Nun aber " , fügt du

Paty hinzu , „ dieser hohe Chef lebt noch , und

ich werde doch geopfert ! " — An diese Aussagen

fchließt der „ Figaro " noch ein Schreiben des Generals
Guerrier an den Kaffationshof , worin dieser nachweist ,

daß Esterhazy über seine Verdienste in der Armee lügen¬

hafte Angaben gemacht und sogar ein Dienstzeugnis ge¬

fälscht habe .

Deputiertenkammer . Der Ministerpräsident

Dupuy wünschte die verschiedenen Interpellationen über

die Dreyfus - Angelegenheit bis nach dem Urteile
des Kassationshofes zu vertagen , welchem Anträge die

Mehrheit des Hauses zustimmte . — Das Gesetz über
die Arbeitsunfälle wurde vorläufig der Arbeits¬

kommission überwiesen - nachdem der Minister versprochen

hatte , bis zum 1 . Juni eine andere Vorlage einzubringen .

Vereinigte Staaten . Der französische Botschafter

Cambon hinterlegte bei einer Bank in Washington An¬

weisungen auf 2 0 Millionen Dollars , die er ge¬

mäß dem Friedensvertrage für Spanien erhalten hat .

Die Einziehung der Anweisungen dürfte durch eine New -

Iorker Bank erfolgen . Hinsichtlich der Uebcrmittlung

des Betrages nach Europa erwartet man die Anord¬

nungen der spanischen Regierung .

Arbeiterfrage .
Streiknachrichten . In Krefeld besinnen sich

immer mehr Arbeiter auf ihr Recht menschenwürdigen

Lebens . Am Samstag Abend drohten die Färber der

Seidenfärberei A . G . G . Büschgens & Sohn mit einem

Ausstande , weil das Haus 8 Arbeiter , die sich weigerten ,

einmal wöchentlich in der Mittagszeit eine Ueberstunde

zu machen , entlassen hatte . Das Haus nahm die Ar¬

beiter am Montag nur unter der Bedingung an , daß

sie sich verpflichteten , die Ueberstunde zu machen . Weitern

Forderungen gegenüber erklärte das Haus , daß es die
neue , von der mit ihm verbundenen Krefelder Seiden¬

färberei A . - G . ( vormals C . E . Pullar ) ausgearbeitete

Lohnliste ebenfalls einführen werde . Hiermit erklärten

sich die Arbeiter vorläufig einverstanden . — InDülken

einigte sich die Firma E . Gierlings & Co . mit den
Sammtwebern , die den Ausstand beschlossen hatten , auf

die Krefelder Lohnliste . Die Sammetweber bei Hoff¬

mans & Pröbsting erzielten Lohnerhöhung , zum Teil

nach der Krefelder Lohnliste . — In Süchteln machte

die Firma Gebr . Rossiö dieselben Zugeständnisse wie die

Firma Christoph Andreae . — InM . - Gladbach haben

sämtliche Former der Eisengießerei Scheidt & Bachmann

nach vorhergehender Kündigung die Arbeit niedcrgelegt .

— Die Lohnbewegung unter den Sammetwebern in

Viersen nimmt hier einen ruhigen Verlauf . Im Hause

Kreuels & Vetter ist bereits eine Einigung erzielt wor¬

den ; anderwärts schweben die Verhandlungen noch . Eine

Reihe von Sammetfabrikanten erklärte , daß sie die in

anderen Fabriken gezahlten Lohnsätze ebenfalls einführen

würden . Die Färberei von Rud . v . d . Linde bewilligte

ihren Arbeitern die Krefelder Lohnsätze . — Die Zahl

der ausständigen Textilarbeiter in Brünn beträgt etwa

12 , 000 . In zwei Fabriken wurde heute ^ >er lOstundcn -

tag eingeführt , der bereits seit längerer Zeit in zwei

anderen zugestanden war ; etwa die Hälfte der Arbeiter

in einer von jenen beiden Fabriken hat trotzdem Diens¬

tag Nachmittag die Arbeit eingestellt . In vier Fabriken ,

in denen die Forderungen bisher überhaupt nicht erhoben

waren , verlangten ausständische Arbeiter den Einlaß , um

die Arbeitseinstellung zu erzwingen , die auch thatsüchlich

erfolgte . — Heber den Grubenarbeiter - Ausstand in

Belgien wird aus Brüssel gemeldet : In Herstall hat

sich der Ausstand aus weitere Kohlengruben ausgedehnt .

In Ongree wird in zwei Gruben , bte teilweise feierten ,

heute ganz gefeiert . Die großen Jndustriewerke bestellten

englische und deutsche Kohlen . Heute Morgen traf aus

Rotterdam ein Zug mit englischer Kohle ein . Die Zahl

der Ausständischen in dem Becken von Charleroi hat sich

heute noch vermehrt und beträgt nunmehr 25 , 000 . Ver¬

schiedene Erzhütten mußten wegen Mangel an Kohlen

ihren Betrieb einstellen oder die Produktion beschränken .

Die Zahl der Ausständischen im Becken von Mons hat

sich heute um etwa 5000 verringert . Im Mittelbecken

ist die Lage unverändert . — Der Matrosen - Fachverein

in Kopenhagen erklärte den Ausstand ; alle Seeleute

verlassen die Schiffe . — Die Schreinermeister erklärten

die allgemeine Sperre . — Es geht ein frisch - fröhlicher

Zug durch die Arbeiterbewegung . Die erstrebten Erfolge

mögen nicht ausbleiben ! _

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 3 . Mai .

( Zirkus Maximilian Carrö . ) Der genannte

Zirkus wird in den nächsten Tagen hier eintreffen , um

i eine Reihe von Vorstellungen zu geben . Das Personal

* des Herrn Direktors Carrs sowie dessen eigenes Renommee

sichereaus zrrzentychem Geiuete leisten

Besuchern stets nur Hervorragendes geboten wird . Und

da auch der an der Pionier - und Adersstraßenecke neu - !

errichtete Zirkus den weitgehendsten Ansprüchen auf die -

Bequemlichkeit des Publikums Genüge leistet , so darf

mit Sicherheit allabendlich ein „ volles Haus " erwartet
werden .

( Flora garten .) Bei dem am Donnerstag in der

Flora von der hiesigen 39 er Kapelle unter Leitung des

König ! . Musikdirigenten Herrn Kohn stattfindenden

Konzerte wird auch das hier so beliebte Düsseldorfer

Doppel - Ouartett unter Leitung des Herrn A . Knettel

Mitwirken . Genanntes Quartett wird folgende Lieder

zum Vortrag bringen : 1 . a ) „ Der letzte Gruß " von

Dregert ; b ) „ Sehnsucht nach der Heimat " von Jsen -

mann ; 2 . „ Die stille Wasserrose " von Abt . Hoffentlich

wird dem verehrten Vorstand des Floragartens seine

Bestrebungen , immer etwas Neues zu bieten , den Besuch

des schönen Etablissements noch mehr zu heben , von

Erfolg sein .

( Aus Europa trägt uns nach Afrika hin¬

üb erj die wunderbare Kunst der Glasphotoplastik im

Original - Welt - Panorama der Gebrüder Kitz in der

Bismarckstraße . Wir werden entrückt in jene seltsame

Welt , wo sich neben christlichen Kirchen arabische Mi -

narets und Moscheen befinden , wo neben europäischen

Beamten arabische Würdenträger feierlich ihres Weges

ziehn . Es kann nichts Interessanteres geben als dieses

Nebeneinander christlicher und moslemitischer Kultur in

Algier . Wer ein Freund der orientalischen Märchen¬

phantasie ist , wird sich an der interessanten Mischung der

buntfarbigen , eigenartigen Bilder und Szenen dieses
Landes innig erbauen . Das Leben geht hier wieder

ein ehrlicheres , offenkundigeres Bündnis mit der Poesie

ein . Ob wir in die Moschee „ Djama - el - Kebir " treten

oder dem arabischen Kirchhof in Blidah einen Besuch
abstatten , ob wir uns in dem Hofe eines maurischen

Hauses in Tlemsen umsehen oder Kameeltreiber an den

Ruinen der Wasserwerke von Mansurah bei ihrem Trei¬

ben verfolgen , wir werden stets mit Freuden dessen

eingedenk , daß es auch noch andere Formen des öffent¬

lichen Lebens giebt als in europäischen Großstädten .

Mit Interesse beobachten wir alle jene Gestalten und

Dinge , die uns so angenehm an unsere Kindheit er¬

innern , in der wir die Märchen von Tausendundeiner

Nacht mit unseren Träumen verwebten . Wir bekommen

Achtung vor der Kultur , deren Symbole der Halbmond

und die grüne Fahne des Propheten sind . Andererseits

erquicken wir uns auch an den Bildern europäischer

Kultur , an dem stolzen Gouvernementspalaste , der Ka¬

thedrale , dem Morengo - Garten re . in Algier und be¬

merken , daß gerade die Mannigfaltigkeit der Kultur¬

formen , ihre Verschiedenartigkeit sowohl der christlichen

als der moslementischen Kultur einen erhöhten Reiz

geben . So ziehen wir durch die Straßen Algiers ,

tausend neue Eindrücke sammelnd , begeben uns nach

Blidah , Oran , Tlemsen und wenn wir unsere Reise be¬

schlossen haben , können wir nur wünschen , daß recht

viele die Gelegenheit wahrnehmen , sich für so wenig

Geld ein so edles und lehrreiches Vergnügen zu machen .

( Spar - und Bauverein . ) Am vergangenen

Freitag hielt der hiesige Spar - und Bauverein im Saale

des Herrn Peter Pütz , Flingerstraße , seine erste , gut¬

besuchte General - Versammlung ab . Der Vorsitzende des

Aufsichtsrats , Herr Tr . von Krüger , leitete die Ver¬

sammlung . Den Bericht des Vorstandes erstattete der

Vorsitzende des Vorstandes , Herr Burberg . Derselbe

führte in längerem Vortrage ungefähr folgendes aus :

„ Geradesowenig wie man über ein Ijähriges Kind vieles

berichten kann , geradesowenig kann man über die Thätig -

keit eines Vereins im ersten Jahre seines Bestehens viel

berichten . Doch war die Thätigkcit des Aufsichtsrats

und Vorstandes eine außerordentlich anstrengende und

rege . Die Mitgliederzahl stieg von 122 auf 383 am

Schluffe des Geschäftsjahres und betrügt zur Zeit 450 .

Die Zahl der gezeichneten Geschäftsanteile stiegen von

122 auf 436 bezw . 575 . Zur Entlastung der Vorstands¬

mitglieder wurde zu Anfang d . I . eine Schreibhülfe auf

halbe Tage angestellt , das Bureau befindet sich vom

1 . Mai ab Schwanenmarkt 2 , die Sprechstunden des

Geschäftsführers sind Wochentags von 11 — 1 Uhr . Was

die Bauthätigkeit anlangt , so sind die Pläne zum Bau

dreier Häuser an der Erkratherstraße eingereicht . Sodann

hat der Vorstand Unterhandlungen mit der Stadt betr .

eines Grundstückes an der Eller - und Eisenstraße ange¬

knüpft , und wird ein darauf bezüglicher Antrag in der

nächsten Zeit abgehen . Der Redner schloß seinen Bericht

mit einem warmen Appell an die Anwesenden , stets für

die Sache des Vereins einzutreten . Darauf erstattete

Herr Gummel den Kassenbericht . Derselbe schließt in

Einnahme und Ausgabe mit 18091 , 90 Mark ab . Die

Genossen haben 17816 , 90 Mark eingezahlt . Der Reserve¬

Altmann düster , „ aber eines , welches es mir unmöglich

macht , länger in diesem Hause zu weilen . "

Sie erzählte hierauf der Majorin den Vorfall im

Garten des Schlosses Landenberg .

Frau von Wisotzky schüttelte unzufrieden den Kopf .

„ Daran erkenne ich den wilden , niemals überlegen¬

den Egon , " sagte sie tadelnd . „ Ich habe Sie oft ge¬

warnt , lieber Doktor ! Sie sind viel zu schwach und gut¬

mütig Ihrem Stiefsohn gegenüber . Mehr Energie !

Sanfinut und Güte sind nicht immer und überall am

Platz . Der junge Mensch dürfte nicht in dieser Weise

allen Respekt vergessen . Ich gebe Fräulein Altmann voll¬

kommen Recht , wenn sie Satisfaktion verlangt . "

„ Ich verlange nichts " , entgegnete Irma . „ Es ist

nicht meine Absicht , Unfrieden zu stiften und deshalb

scheide ich aus den mir lieb gewordenen Verhältnissen . "

„ Und gerade das sollten Sie nicht , um des kindischen

Trotzes eines unvernünftigen Knaben willen !" rief die

Majorin heftig .

„ Ich bin die Tochter eines ehrenwerten Mannes ;

die Rücksicht auf meinen verstorbenen Vater nötigt mich ,

meine Stellung in diesem Hause aufzugeben " , beharrte

Irma , wieder an Margots Lager zurückkehrend , welche

zärtlich die Anne um sie schlang und fragte :

„ illicht wahr . Du bleibst jetzt wieder bei mir ? "

„ Ich kann nicht , mein Liebling " , erwiderte die Er¬

zieherin . „ Du wirst es lernen , mich zu entbehren ! "

„ Niemals ! schluchzte das kranke Kind .

„ Was ist da zu thun ? Wie kann man die Wirr¬

nisse schlichten ? " stammelte Frau von Wisotzky selbst mit

Thränen kämpfend .

Da faßte Remmert Irmas Hand .

„ Wollen Sie Margots Mutter werden und dem

geliebten Kinde die teure Verewigte ersetzen ? " fragte er

mit bewegter Stimme .

Sie zögerte , — doch als das blonde Mädchen mit

den feuchten , blauen Augen bittend zu ihr aufsah ,

schwand jeder Widerstand . Sie drückte das Gesicht in

Margots goldiges Lockengewirr und bot Remmert die

Hand , welcher die schlanken Finger ergriff , küßte und

dann sofort wieder loßließ .

So vollzog sich diese Verlobung ohne stürmische

Zärtlichkeit , ohne Liebesbeteuerungen , gleichsam als ein

Opfer , welches man dem Kinde der Dahingeschiedenen

brachte .

Wenige Wochen später wurde die stille Hochzeits¬

feier vollzogen , nur ein kleiner Kreis der intimsten

Freunde war geladen . In dem weißen Atlaskleide , mit

der Myrthenkrone in dem blauschwarzen Haar und dem

weißen Schleier , der wie eine zarte Wolke die junonische

Gestalt umfloß , sah Irma entzückend aus . Margot be¬

trachtete sie mit größter Bewunderung . Egon jedoch
war weder bei der Trauung zugegen gewesen , noch er¬

schien er später unter den Güsten . Er gönnte keiner

anderen Frau den Platz , den einst die geliebte Mutter
eingenommen hatte . Allgemein tadelte man sein schroffes

abweisendes Betragen , das sich bis zur Rücksichtslosigkeit

steigerte . Remmert in seiner unerschöpflichen Langmut

machte aber auch jetzt Entschulvigungsgründe für den

Stiefsohn geltend .

„ Er ist noch zu jung und unerfahren , um die Mo¬

tive meiner Handlungen stets klar zu erkennen , " sagte

er , seine Hände leise gegeneinander reibend , wie es seine

Gewohnheit war . „ Ich hoffe jedoch mit Zuversicht , daß

er dereinst einsehen wird , wie wohl ich es mit ihm meine .

Sein abstoßendes , unfreundliches Wesen birgt doch edle

Keime , die sich mit der Zeit zu herrlichen Blüten ent¬

falten werden . Mir aber sagt eine innere Stimme , daß

ich wie immer , so auch jetzt im Sinne der teueren Ent¬

schlafenen gehandelt habe , indem Margot , die nun an

der Schwelle des jungfräulichen Alters steht , eine treue ,

sorgende Mutter gab . Gott lasse uns alle stets das

Rechte finden und erkennen ! "

„ Welch ein frommer Mann ! " flüsterte Frau von

Wisotzky ihrer Nachbarin zu .

„ Viel zu weich — viel zu ideal beanlagt für unsere

Welt — " erwiderte diese .

Aus Margots Augen aber schien ein Himmel un¬

getrübten Glückes zu leuchten , wenn sie voll unbeschreib¬

licher Zärtlichkeit an Irma hingen . ( Forts , f .)

Professor Kiichuer f ♦
In der Nacht auf den 1 . Mai ist , wie aus Darm¬

stadt berichtet wird , Professor Büchner , der Banner¬

träger der materialistischen Metaphysik ge¬

storben . Professor Büchner war kein origineller Denker ,

kein kritischer Kopf . Er hat das geheime Glaubensbe¬

kenntnis des deutschen Spießbürgers geschickt formuliert

und dadurch den unwissenschaftlichen Glauben an das

Atom in weite Kreise getragen . In letzter Zeit hatte

er ffich durch unglaublich seichte Artikel gegen Kant in

philosophisch geschulten Kreisen überall lächerlich gemacht .

Mit ihm ist wieder einer der berühmten Vertreter der

groben Periode der Ueberschätzung der Naturwissenschaft

gestorben . Die Zeiten , in denen er eine Mission zu er¬

füllen hatte , sind dahin . Die „ Freidenker und Materi¬

alisten " unserer Tage sind Nachzügler , von denen man

kaum noch Notiz nimmt . Immerhin war es notwendig ,

daß die Gedanken des Materialismus wieder einmal ausge¬

sprochen wurden . Büchner hat durch seine populären

Schriften Vielen den Anstoß zu einem neuen geistigen

Leben gegeben , Viele aus dem Schlummer erweckt .

Muß man nicht jedem Schriftsteller , jedem Buche

seine eigenen Gedanken entgegenstellen ? Ist alles

geistige Leben , wie sehr es auch ein Aufnehmen sein

mag , nicht auch nebenbei noch ein Abweisen , Abstoßen ,

ein Herausfordern , Kämpfen ? Wie oberflächlich auch der

Naturalismus Büchners war , er war doch etwas Selbst¬

ständigeres als das blinde Fürwahrhalten überkommener

Dogmen , das beileibe nicht mit dem Seelenzustand zu

verwechseln ist , den die Religion als Glauben bezeich¬

net . Heute klingen die Worte Büchners wie ein Sang

aus allen Zeiten . Sie haben keinen Begeisterungszauber ,

keinen Lebenswert mehr . Sie sind so oft diskutiert und

nachgesprochen worden , daß man sie unter geistig beweg -

l chen Menschen nicht mehr erwähnen darf . Die Aus¬

führungen Büchners sind gleichsam zu philosophischen

Gassenhauern herabgesunken . Alle Welt liebte einst diese

Melodien , jetzt ist ihr Klingklang trivial geworden . In

der „ Kritik der reinen Vernunft " hat Kant schon vor

mehr als 100 Jahren dem Materialismus endgültig den

Garaus gemacht . Seitdem ging sein Schatten nochmals

um und erregte eine Zeit lang ungeheure Sensation .

Jetzt denkt man schon nicht mehr daran . Das Wortge -

wirr der damaligen Zeit klingt noch hier und da in

Diskutierklubs nach , die letzten Wellen des Büchner ' schen

Geistes haben sich noch nicht ganz verlaufen , aber nichts

hält sein Verschwinden mehr auf . Und eine neue Peri¬

ode des Menschengeistes bricht an , eine Periode , in der

man die Gewiffenhaftigkeit des Denkens , den Kriticismus

mit einer Religiositöt verbindet , die alle Bekenntnisse

begreift und alle Weltanschauungen als Aeußerungen

des Menschengeistes schätzt . — Ludwig Büchner ist ge¬

boren am 29 . März 1824 . Sein berühmtestes Werk

betitelt sich bekanntlich „ Kraft und Stoff " .
W . Sch .

Mark , der Geschäftsverlust 526 , 57 Mark . Die Ver¬

sammlung sprach einstimmig die Entlastung aus . Die

vom Aufsichtsrat beantragten Satzungsänderungen wur¬

den einstimmig beschlossen . Danach ist die Zahl der

höchstzulässigen Geschäftsanteile auf 25 bemessen , und die

Thätigkcit auch auf den Landkreis ausgedehnt . Der

Höchstbetrag der Anleihen wurde auf 100 , 000 M . fest¬

gesetzt , die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder um drei er¬

höht . Da eine Anzahl Herren aus dem Aufsichtsrat

im Laufe des Jahres ausgeschieden war , mußten erst

einige Ergänzungswahlen stattsinden . Die vorgeschlagenen

Herren Compes , Kleinsorge , Diekmann , Jäger und Kühn

wurden einstimmig gewählt . Die darauf ausgelosten

Herren Wunsch , Diekmann , Kühn , Janssen , Schumacher
und Wolter wurden mit Ausnahme des letzteren wieder¬

gewählt . Für Herrn Wolter wurde Herr D . Koll gewählt .

Neugewählt wurden die Herren Wiedemeyer , Vondey
und Erb . Nachdem auf eine Anregung des Herrn Dr .

Hunnke eine Debatte über das (Verhalten bei Ankauf

von Grundstücken und einen eventuellen Antrag an die

Stadt , den Verein dabei zu unterstützen , stattgefunden

hatte , wurde die Versammlung geschlossen .

( Neue Künstlerpostkarten von Düsseldorfs

Eine Serie von zehn Aquarellpostkarten nach Originalen

des Düsseldorfer Landschaftsmalers Ernst Tannert ist

soeben im Verlage von Wörmbcke & Schütze hier er¬

schienen . Preis der kompletten Serie 1 Mark , einzeln

ä 10 Pfg . Die Karten stellen alle die Punkte und

Denkmäler dar , die entweder durch ihre landschaftliche

Schönheit oder ihre künstlerische Eigenart den Ruf

Düsseldorfs als einer der schönsten Städte begründet

haben . Von den sonstigen Ansichtskarten , die eine ge¬

wisse Nüchternheit , wie sie nun einmal der photo¬

graphischen Aufnahme anhaftet , nicht verleugnen können ,

unterscheiden sich diese Karten vorteilhaft durch ihre

künstlerische Eigenart . Der Künstler hat es verstanden ,

vielen , schon oft dargestellten Motiven durch originelle

Beleuchtung rc . ganze neue Reize abzugewinnen , anderer¬

seits bringt er Motive , die bisher noch nicht dargestellt

worden sind , wie der allen Düsseldorfern wohlbekannte

Ausblick auf die Alleestraße vom Napoleonsberg aus .

Dabei ist die Ausführung in feinstem chromolitho¬

graphischen Farbendruck vorzüglich ausgefallen , sodaß

die Karten sich wirklich als echte Künstlerpostkarten

repräsentieren . Die zehn Karten bringen folgende
Düsseldorfer Ansichten : Tonhalle mit erleuchtetem Garten ,

Jan Welm - Denkmal , Goldene Brücke ( Mondbeleuchtung ) ,

Corneliusplatz ( bei elektrischem und Gaslicht ) , Krieger¬

denkmal ( Herbststimmung ) , Rheinansicht mit der stehenden

Brücke , Springbrunnen in der Königsallee , Fontaine im

Hofgarten und Jägerhof - Allee , Kaiserdenkmal und Kunst¬

halle , Alleestraße vom Napoleonsberg aus gesehen .

( Zoll - Deklarationen für Postsendungen

nach der Schweiz . ) Es kommt in letzter Zeit häufig

vor , daß in den Zoll - Deklarationen zu Postsendungen

nach der Schweiz das genaue Bruttogewicht in Spalte 2

nicht angegeben wird . Da die Verzollung einzig auf
Grundlage dieses letzteren stattfindet , so werden alle

Inhaltserklärungen , welche die genannte Angabe nicht

enthalten , vom Grenz - Zollamt Basel zurückgewiesen , und

ist dann das Grenz - Postamt in Basel genötigt , die be¬

treffenden Pallete abzuwägen und die Inhaltserklärung

zu vervollständigen . Dadurch wird aber eine erhebliche

Verspätung in der Weiterbeförderung der Sendungen

verursacht , welche der Absender verhüten kann , wenn er

sämtliche Kolonnen des Formulars richtig ausfertigt .

Fernerhin werden ungenügend ausgefertigte Zoll - Dekla¬

rationen vom Grenz - Postamt in Basel an die Absender

behufs Vervollständigung zurückgesandt werden .

>Eisenbahnamtliches .) Eine wichtige Aenderung
im Eisenbahnpersonalverkehr tritt vom I . Mai ab im

Gebiet des norddeutschen Verbandes in Kraft . Die

Aenderung betrifft die Tarifbestimmungen , deren § 14 , 4

vom genannten Tage ab folgende Fassung tragen wird :

„ Auf Fahrkarten zu gewöhnlichen Personenzügen kann

beim Uebergang von einem Personen - in einen Schnell¬

zug — mit Ausnahmen der sächsischen Staatseisenbahnen

— die niedrigere Klasse eines Schnellzuges benutzt wer¬

den , ohne daß es der Lösung einer Zuschlagskarte be¬

darf . " Zum norddeutschen Verband gehören die Strecken
der Eisenbahndirektionen , Berlin , Altona , Stettin , Bres¬

lau , Kattowitz , Posen , Elberfeld , Erfurt , Halle , Hannover ,

Münster Kassel , Köln , St . Johann - Saarbrücken , Essen ,

Magdeburg und eine Anzahl Privatbahnen .

( Metzger - Poesie !) Anläßlich . der vorgestrigen

Einweihung des neuen Schlachthauses war vor einer

Wirtschaft in der Ratherftraße ein Transparent ange¬

bracht , in welchem ein Mitglied der edlen Fleischerzunft

seinen Beruf in folgender gefühlvoller und echtem Dichter¬

geiste entsprungener Art verherrlichte :

Löblich ist des Metzgers Streben !

Mit vernichtender Gewalt

Geht er Kuh und Ochs ans Leben ,

Und macht fette Schweine kalt !

Was er schuf , verzehrt er wieder !

Nimmer ruht der Wurstgenuß !
Froh erschallen seine Lieder ,

Wenn er Därme füllen muß !

Das würde auch Karl von der Wupper nicht besser
gemacht haben ! Er hätte denn beim „ Füllen der Därme "

Bauchgrimmen bekommen haben !

( Vorschiebung des Rheinufers . ) Seit gestern

ist man an der Bäckerstraße mit der Vorschiebung des

Ufers beschäftigt , da die Anzahl von Schiffen mit den

Steinen angekommen sind . Die Versenkung der letzteren
geschieht mittelst Maschinen .

( Untersuchung . ) Gegen einen Schriftsetzer der

sich des Diebstahls sowie die der Unterschlagung schuldig

gemacht hat , sowie gegen einen Gärtner der Mißhand¬

lung begangen , ist Untersuchung eingeleitet worden .

( Verhaftet . ) Auf der Oststraße entstand gestern

ein Menschenauflauf dadurch , indem ein Kastellan einem

elegant gekleideten Herrn nachlief und um dessen Fest¬

haltung bat , was auch geschah . Wie wir hören , hat

sich der Gentleman eines Verbrechens aus 8 176 ' des

Str . - G . - B . schuldig gemacht , denn er befindet sich seit

gestern im Untersuchungs - Gefängnis und wurde heute

Morgen dem zuständigen Richter vorgeführt .

( Schöffengericht . ) In der heutigen Sitzung

des Schöffengerichts standen 7 Sachen zur Verhandlung

an , die kein weiteres Interesse boten .

( Bestrafter Wachtposten . ) Ein Füsilier des

hiesigen 39 . Regimentes wurde zu 14 Tagen Mittel¬

arrest verurteilt , weil er in einer jüngstverflossenen Nacht

als Wachtposten am Pulverschuppen auf ein Individuum

scharf geschossen hat , das versucht haben soll , in den

Wagenschuppen einzusteigen . Als Grund der Bestrafung

wird ein Vergehen gegen die Garnison - Wachtdienst -
ordnung bezeichnet .

( In Haft genommen ) wurden wie gewöhnlich

eine Anzahl Personen wegen Widerstandsleistung , Miß¬

handlung , Sachbeschädigung usw . , ferner zwei Messer¬

helden , ein Arbeiter aus der Rethelstraße wegen Erregung

öffentlichen Aergernisses , sowie zwei Personen die von

auswärtigen Amtsgerichten gesucht wurden .



gestern auf dem Hauptbahnhof das Portemonnaie mit
Inhalt und einem Boten daselbst sein Fahrrad ent¬
sendet .

Solingen und Nachbarschaft . Am Montag Mittag
wurde ein elwa sechsjähriges Kind in Solingen von einem

schwerbeladenen Möbelwagen überfahren . ES erlitt schwere
Verletzungen an beiden Füßen und muhte ins Krankenhaus
gebracht werden . — Gleichfalls übrrfahren wurde denselben
Nachmittag am Schlagbaum ein Schulknabe von einem
Wagen der el . klrischen Kreisbahn . Auch er erlitt nicht un¬
bedeutende Verletzungen .

— Der Bahnafpirant am Solinger Südbahrchof ist seit

Montag spurlos v ' rschwunden . Jedenfalls hat er einen Fehl¬
betrag von über 800 Merk mitgenommen . Er hinterließ an
seinen Kollege » einen B ief , in welchen er ihnen mitteilt ,
er werde nach Berlin reisen . „ Lebendig " werde man ihn

nicht Wiedersehen . m . . . c .
— Zu Kirschbaum hat - in verschmähter Liebhaber s - ine

Angebetete mißhandelt und deren Eltern mittels BrodmefserS
schwer verletzt .

— Am Sonntag fiel in Wald ( Central ) ein Kind von

der Schaukel und dieS so unglücklich , daß ihm die Tchauk - l
gegen die Kinnlade schlug und so klaffende « erletzangen ver¬

ursachte . daß der Arzt dieselben zunäh - n muhte .

Gerichts -Zeitung »
Schwurgericht vom 2 . Mai .

Die heutige Sitzung , welche Betrug , Betrugsversuch
sowie Urkundenfälschung zuin Gegenstände der Ver¬
handlung hatte , beschäftigte die Geschworenen volle acht
Stunden , wovon allein zwei Stunden auf die Beratung
der Schuld - und Nebenfragen kamen . Auf der Anklage¬
bank nahmen Platz die seit dem 3 . Dezember v . I . sich
in Haft befindlichen früheren Sergeanten zuletzt sechs -
tägigen Hilfsschreiber auf dem hiesigen Militärbureau ,
Friedrich Wilhelm Kruse , 31 Jahre alt , aus Humfeld
( Lippe ) , und die 22jährige Ehefrau desselben , Anna
geb . Meister , aus Bochum . Die Verhandlung bot ein
sehr interessantes Bild mit Bezug auf die Raffiniertheit ,
wobei so recht der außerordentlich verbrecherischeWille
des früheren Sergeanten zutage trat , während seine Frau
nur unter dem Eindrücke ihres Mannes gehandelt hatte ,
was auch vom Gerichtshöfe hervorgehoben wurde . Das
Pärchen lernte sich im Januar 1898 kennen , am 12 . Okt .
fand die Hochzeit statt und um nun zu arbeiten , verlegte
sich der frühere Herr Sergeant auf den Urkundenschwindel
und Betrug , dem mehrere hiesige wie auswärtige Per¬
sonen zum Opfer fielen , bis endlich der Krug zu lange
zum Brunnen ging , und der hier wohnende Lehrer
Wilhelm Kames ' resp . dessen Frau die ganze Geschichte ,
bei welcher es sich um ein Darlehen von 0000 Mk .
gegen einen notariellen Akt handelte, aufdeckte . Kruse
würde , als er am 3 . Dezember das Geld in der
Wohnung der Betrogenen abholen wollte , von zwei
Polizeibeamten abgefaßt und hinter die schwedischen
Gardinen gebracht , was auch später mit seiner Frau ge¬
schah . Den Geschworenen wurden im ganzen 10 Schuld¬
fragen zur Beantwortung vorgelegt , die sämtlich bejaht
wurden ; bei der Ehefrau Kruse wurde die gleichzeitig
gestellte Frage nach mildernden Umständen ebenfalls be¬
jaht . Das ' Urteil lautete gegen Wilhem Kruse auf
5 Jahre Zuchthaus , gegen die Ehefrau auf 7 Monate
Gefängnis . — Die für heute ( Mittwoch) angesetzteVer¬
handlung gegen die Handlanger Jakob Drießen und
Johann Dülkens , die des Straßenraubs angeklagt sind ,
fällt aus . Der Beraubte soll sich in Holland befinden
und kann vorläufig nicht zur Stelle geschafft werden .

Vermischte Nachrichten .
Mord .

Noch ist der Mörder , der im Oktober v . Js . die
Wirtin Witwe Haas in Eichholz (Kreis Wipperfürth )
« rschoß , nicht ermittelt und jetzt ist in demselben Hause
ein Totschlag zu verzeichnen . Der Sohn der erschossenen
Witwe Haas , der 45jährige Schuhmacher Wilhelm Haas
fiel vorgestern Abend dem Messer zum Opser . Sein

der betreffenden Wirtschaft , stieß dem Haas in der Wirts¬
stube ein Messer ins Herz . lieber die nähere Veranlassung
zu dieser That konnte bis jetzt noch nichts näheres fest¬
gestellt werden. Blauer Montag und reichlicher Alkohol¬
genuß bildeten auch hier die Grundlage . Der Thäter ist
schon ins Gefängnis nach Lindlar eingeliefert worden .

Anläßlich des Mordprozesses Guthman «hat ein Reporter die Nachricht wieder aufgewärmt, daß
im Jahre 1856 ein gewisser Puttlitz in Berlin un¬
schuldig hingerichtet worden sei . Diese Mitteilung , die
bereits im Jahre 1891 in verschiedenenBerliner Blättern
zu lesen war, hat damals im „ Reichsanzeiger" die nach¬
folgende amtliche Widerlegung gefunden : „ Puttlitz ist
für überführt erachtet worden , am 18 . März 1855 zu
Berlin die unverehelichte Schneiderin Dorothea Storbeck
ermordet zu haben . Am 21 . März verhaftet, hatte er
drei Tage darauf vor der Polizeibehörde ein Geständnis
abgelegt und dasselbe am 26 . März dem Untersuchungs¬

f Achter gegenüber dahin wiederholt, daß er die Storbeck
< in Verfolg eines zu Thätlichkeiten gelangten Wortstreits

mit der Hand erwürgt und sie dann aufgehängt habe .
Abgesehen von diesem Geständnis , war die Thäterschaft
des Puttlitz auch durch andere Beweise dargethan . Da
außerdem erwiesen wurde , daß Puttlitz die Getötete be¬
raubt , daß er den Strick, an dem er sie aufgeknüpft , mit
zur Stelle gebracht und sich bereits mehrere Tage vor

i der That diesen Strick angeschafft hatte , so konnte auch
^ darüber kein Zweifel obwalten, daß die That als ein
i mit Ueberlegung ausgeführter Mord anzusehen war .
i Davon , daß er in den achtziger Jahren ein ehemaliger
i Schutzmann Dreyer eingestanden haben soll, den Mord (
j verübt zu haben , ist nichts bekannt geworden. Eine '
s „ Urkunde " , in welcher Dreyer vor „ Prediger , Polizei -
j Leutnant und Notar " dieses Geständnis mit seiner
t Unterschrift bekräftigt hätte , ist dem Justiz - Minister nie -
. mals eingereicht worden. Ebensowenig ist jemals in
j amtlichen Blättern eine gerichtliche Ehrenerklärung für
, den „ unschuldig Hingerichteten" erfolgt . Auch ist es un -
j wahr , daß die Grabstätte des Puttlitz auf dem Begräb -
j nisplatz der Strafanstalt zu Moabit mit einem Kreuz
, versehen , und daß dieses Kreuz bei der Planierung des
f Kirchhofs erhalten worden ist . Kurz , alle Mitteilungen
| in der Tagespresse, welche dahin gehen , daß die Unschuld
- des Puttlitz ermittelt , und daß dies seitens der Justiz -
| Verwaltung in irgend einer Hinsicht anerkannt worden

sei , sind nichts als leere Hirngespinnste. "
Unglaubliches aus Bayern .

Während der Anwesenheit des Königs von Italien auf
Sardinien wurden B .' ttler eingesperrt . Hierzu berichtet die
„ AugSb . Postztg ." aus Bay rn ein G . genstück . Als das
Eintreffen deS Eisenbahnzuges , der den deutschen Kaiser
nach seiner Jerusalemsreise von München nach Stuttgart
brachte , in Gabelbach stgnalifiert wurde , erschien ein
Gendarmeriewachtmeister und sperrte die vierzig Erdarbeiter ,
welche in der Nähe der Station Gabelbach einen Berg ab -
tragen mußten , so lange in einen Eiskeller , bis der kaiier -
ltche Zug die Station Gabelbach hinter fich hatte . — Wir
geben diese Nachricht mit allem Vorbehalt wieder . Man
kann obne Weiteres nicht glauben , daß redliche Arbeiter

so behandelt worden stad . In Italien sperrte die Loyrlttät
Bettler ein , das ist zur Not noch begreiflich . Daß man aber
Arbeiter , die sich nicht ? zu Schulden komme »
ließen , auS Loyalität einkerkern kann , will uns nicht recht
glaubhaft erscheinen . Hoffentlich wird die Angelegenheit bald
aufgeklärt werden .

Ei « Klarinettist unter Waffer .
New Uorker Blätter berichten über eine amüsante Ge¬

richtsverhandlung , die jüngst vor dem Richter Meade in
New - Uork statffand . „ Du bist verrückt mein Kind " , so
batte de ,. Mufiker George C . Tudor seufzend und voll bitterer
Wehmut den ganzen Tag bis zur Mitternacht auf seiner
Klarinette geklagt und im Rüche der Töae geschwelgt —
btS ihn auf einmal eine kalte Douche in die rauhe Wirk -

j lichkrtt zurückversetzte . Eine zarte Frauenhand hatte ihm
einen sehr bösen Streich gespielt . Diese Hand gehörte der

, Frau J >a Walters , welche fich nur wegen unordentlichen
Betragens zu verantworten hatte . Voller Erregung betrat
Tudor den Z - ugenstand , wo er erzählte , wie schön und fleißig

' er am Sonntag aus seiner Klarinette geübt , als plötzlich■san

paar Eimer Wasser durch daS Oberlicht der Thüre auf
ihn geschleudert und dann , hiermit noch nicht zufrieden , den
Waff - ihahn u ihrem Zimmer an edreht habe , so daß gar
ein Wafferregen von der Decke feines Z mmers hernieder -
tlöpfelte , der bald zu einem mächtigen Sturzregen anschwoll ,
biS schließlich mit Donnergep alter der Plafond einstürzte ,
und sein eigenes Zimmer bald mehr einem See , als einem
Künstl - rhetm glich . Frau Walters schilderte den Sachverhalt
minder schrecklich und behauptete , gewiffermaßen tn No -
wehr gehandrlt zu haben . Sie habe schon öfters ihren mufi -
kaltschen Nachbar gebeten , doch wenigstens des Sonntags sie
mit ihrem Wimmerholz zu versckonen , da ihr Mann , der
die ganze Woche hat arbeiten müssen , fich wenigstens einmal
in der Woche gründlich ausschlafen wolle . Mit dieser be¬
scheidenen Bitte sei ste aber bei Tudor schön angelaufen !
Was ste aber am meisten geärgert habe , das sei daS gewesen ,
daß ihr Nachbar fast nichts anderes gespielt habe , als die
Fatinitzr - Melodie mit dem untergel - gien Profan - T - xt : „ Du
bist verrückt , mein Kind ! " Das sei ihr doch über die Hut¬
schnur gegangen , und als ihr Trampeln von oben nichts ge¬
nutzt habe , da habe ste die kleine Wasserpantomime in Szene
gesetzt . Auf Befragen des R chters gab der Mufiker zu , daß

er sechs Stunden deS TageS übe . Hierauf gab der Magistrat
seine klassische Entscheidung , also lautend : „ Sie , Frau

Walters , find entlassen , aber belästigen Sie Herrn Tudor
tn der Zukunft nicht mehr ; ich nehme an , daß die Ueber -
schvemmung durch eine schadhafte Wafferleitung herbeigeführt
wurde . Sie aber , Herr Tudor . sollten bei ihrem U - ben aus
die anderen Hausbewohner Rückficht nehmen . Wenn ich in
einem Hause wohnte , wo jemand Taq und Nacht solche
Uebungen machte , so würde ich kein Waffer über ihn gießen ,
wohl aber den Betreffenden behufs seines Geisteszustandes
untersuchen lassen . "

Kleine Mitteilungen .
Beim Fensterputzen stürzte tn Köln - Bayenthal ein

Dienstmädchen durch ein Glasdach und verletzte fich so schwer ,
daß eS alsbald verstarb .

Die Iserlohner Pol -zeiverwaltung erläßt zu de »
Pcck nerkrankungen folgende Bekanntmachung : „ In aus¬
wärtigen Zeitungen finden beunruhigende Gerüchte über die
Pocken - Epidemie tn Iserlohn , die der Wirklichkeit nicht ent¬
sprechen . Wr machen deshalb öffentlich bekannt , daß im
März d . I drei leichtere Fälle von Pocken ohne gefähr¬
lichen Verlauf vorgekommen find , die auf die Einschleppung
von Rußland zurückgeführt werden müssen , und nicht zur
polizeilichen Kenntnis gelangten . Nächftdem ist Anfang April
eine schwere Erkrankung an echten Pocken festgeftellt worden ,
die töckich verlaufen ist . In den letzten Tagen stad ein Kind
an echten Pocke » und zwei Kinder an modifizierten Pocken
erkrankt und find samt ihren Angehörigen tsol ert worden .
Die Erkrankten b «finden fick, aus dem Wege der Besserung .
Sämtliche Erkrankungen lassen fich auf die Ansteckung aus
dem ersten infizierten Hause zurückzusühren . "

Der Selbstmord zweier Damen tn Bünde ( Westfalen )
hat j tzt seine Ausklärung gefunden . Es handelt fich um die
Fra « eines Kaufmanns aus Hagen i . W . und um deren
Tochter , die junge , erst 18jährige Frau eines dortigen Kauf¬
manns . AuS welchem Grunde Beide di « unglückliche That
begangen haben , ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen . Man
nimmt an , daß unglücklich « Famtlienverhältniffe Mutter und
Kind tn den Tod getrieben haben . Die Anverwandten trafen
in Bünde zur Rekognoszierung der Leichen ein , die den ge¬
öffneten Gräbern entnommen wurden .

Bon einem schrecklichen Unglücksfalle wurde am Montag
früh der tn Dortmund wohnhafte Schriftsetzer Klopritz
heimgesucht . Derselbe kehrte gegen halb 4 Uhr aus einer
Gesellschaft nach HausHurück und glaubte , er habe den HauS -
schlüffel vergessen , weshalb er über daS vor dem Haufe be¬
findliche Thor zu steigen versuchte . Hierbei rutschte er aus ,
eine der Spitzen bohrte sich tn das Gesäß deS Unglücklichen ,
so daß derselvr buchstäblich gespießt wurde . Laut schrie er
um Hülfe , doch dauerte es längere Zeit , ehe man ihn aus
seiner furchtbaren Lage befreien konnte , der Aermste war
vordem Schmerze und Blutverlust derart erschöpft , daß er
zunächst wie tot liegen blieb , nachdem man ihn befreit hatte .
Schnell wurde ein Arzt hrrbetgeholt , welcher die Uebersüh -
rung des Verunglückten in daS Krankenhaus anordnete , da
er vermutete , es liege eine Verletzung des Darmes vor . Die
Verletzung ist eine schreckliche ; die Spitzen des ThoreS find
18 Centtmeter lang , fprerförmig und tn der Mitte ziem¬
lich breit .

Sonntag Mittag ist in Schoenholz bei Pankow der
der Berliner Schützrngtlde gehörige Frstsaal bis aus die Um¬
fassungsmauern ntedergebrannt .

Givilstaud der Stadt Düsseldorf .
Eheversprechen .

Lehrer Max Ibach u . Adele Binger , b . h . — Fabrikarb . Ferd Richter
u . Maria Stoff - lS , b . h . — Tage ! . Johann Schroeder u . Mathilde

Henseler , Wwe . v . Stuckatuer Georg Ummelmann , b . h . — Lackirer
Gustav Gerhardt u . Anna Linden , b . h — Schlosser Heinr . Eckardt
und Emilie Kehl , b . h — Fabrikarb . Heinrich Deprez u . Anna En¬

gels , b . h . — Handlungsgehilfe Wilhelm Sroger und Elif . Zimmer¬
mann , b . h . — Fabrikarb . Johann Nülkr u . Ehrenfriede Köh " , b . h
— Buchhalter Rich . Müller u . Elise Graf , b h . - Maurer Herrn
Verein und Clara Höfling , b . h — Maurer August Kumbruck und

Wilh ' lmine Schiffer , c . h . , l . M . > Gladbach . — Oberleutnant Erich
Don Maecard u Elfriede von Sande « , e . Osnabrück , l . h . — Klemp¬

ner und Installateur Wilhelm MoorS und Laura Schmidt , e . Elber¬
feld , l . h . — Bierbrauer R ' chus Schultheis u Hermtne Gelsen , b
h . — Schuhmacher Lambert Blank u . Katharina Müller , e . Bedburg ,

l . h . — Fabrikarb Franziskus Ex u . Maria L nnartz , b . h . — Ta¬
gelöhner Heinrich Nmkirchen u . Elisabeth van Geertruiden , b . h . —
Fabrikarb . Josef Loeffner u . Johanna Abbivg . b . h . — Mechaniker
Karl Strelow u . Louise Hentschel , b . h — Oberpostdireklionssekcetär

rinrich Martini u . Antonette WormS , b . h . — Fabrikarb . Jakob
abonde u . Anna Durst , Wwe . v . Josef Kann , b . h . — Tage ! . Joh .

Reggen u . Elisabeth Held , b . h — Dreher Wilhelm Hallrr u . Anna
Dedrrichs . b . h . — Anstreicher Ernst Hantsch u Wilhelmine Hacklaen -
Ler , e . Essen , l . h Fabrikarb . Josef B - ier u Maria Meyer , b . h . —
Schloffermstr . Hermann Kracht u . Bertha Riemer , e . Lage , l . h . —
Kanzleigehilfe Friedrich Schmitt u . Emma Schmitz , b . h . — Wagen¬
schmied Karl Bernecker und Adelheid BüStorf , b . h . — RsgierungS -
asseffor Horst von Wolff u . Margaretha Lurg , b . h . — Packmeister
Richard Andrä u . Gertrud Hub - r , Wwe . v . Ep ' zerethändler Wtlh
Theiß «« , b . h . — Maschinenschlosser Heinrich Len , u . Jda Schmidt ,
Wwe . » . Spezereihändler Albert Rump . b . h . — Packer Mathias
Kerner u . Cäc lia Hövel , b . h . — Wrrkzeugfraiser Ernst Bornhütter
u . Emil e Weidemann , b . b — Schlosser Jos . Hoffman « u . Chrtsttna

Meurer , beide hier . — Pflasterer Josef Bülles und Sofia Retffert ,
Wwe . v . Anstretchermstr . Franz Adolf Krimpert , d . h . — Kaufmann
Emil Wabert u . Maria Kramer , e . h , l . Lesse . — Schloff » Heinr .
Jakob Auler u . Gertrude Friederike Unterberg . b . Ruhrort . — Hilss -
weichenfteller Jakob Decker u . Anna Maria Mäckem , b . Boppard . —
BerwaltungSasfistent Franz Gustav Schubert u . Caroline Beck , e . h ,
1 . LingolSheim . — Conditor Max Schlebach und Paula Güktner , b .
Barmen . — Bergmann Ernst Matwald und Magdalena Saddtg , e .
Dorstfeld , l . Hornbruch . — Fabrikarb . Arend Jan Huddink u . Maria
Sofia Trunk , e . Mettmann , l . Erkrath . — Fabrikarb Anton Koll u .
Magd . Grunwald , e . h . , l . Freimarkt . — Schlosser Ludwig Friedrich
Hebel « . Johanna Kath . Wtlms , b . Viersen . — tzorzrllanmaler Joh .
Schauer u . Anna Katharina Welker , b . Bonn . — Arbeiter Michael
Kmicc ak u . Stanislawa Kurzynska , e . £ arg , I . Kulczyn > Hanlaad .
— Maurer Hermann Oskar Robert JuliuS Paul Balzer , u . Kath .
Gertrud Gräg . b . Bochum . — Arbeiter Theodor Josef Homann und
Anna Maria AgneS MerSmann , b . Münster . — Schneidermstr . Friedr .
Herbrechter u Anna Heiß , e . Witten , l . h . — Postuuterbeamte Aug .
Döhmeu u . Maria Katharina Hubertine Lom , e . h .» l . Geldern . —
Klempner Karl Heinrich Wilhelm Buffe u . Leonore Maria Rädeker

r . h .. l . Singen . — Fabrikarb . Richard Schneider u . Gertrud Müller ,
e . h . . l . Köln . — Schuhmacher Bernhard Otto Jürgens und Maria

Johanna Emilie Lohmann , e . Ueckendorf , I . Gelseaktrchen . — Tischler
Heinrich Horn und Pauline Anna Reiche , e . hier , l . Neumünster . —
Kaufmännischer Agent Wilhelm Walther u . Anna Frohberger , e . h . ,
l . Erfurt . — Kaufmann Ernst August Wetzlar und Maria Therese« ska Wenig , e . h . , l . Allendorf a . W . — Anstreicher Karl Lud

ustav Emil Wilhelm Heyer u . Karoline Johanna Waterkamp
e . h . , l . Essen . — Ingenieur Wilhelm Lang u . Emma Meyrndresch .
« . h , l . Aachen . — Lazarethaufseher Wilhelm Friedrich Seefeldt und
Margaretha Elisabeth Schloupt . e . h . , l . Metz . — Geschäftsreisender
Karl Emil Soeben u . Julia Pasch , e . Köln , l . Elberfeld . — Zuschneider

Heinr . Fried , . Schroeder u . Friederike Helene Rohr . r . h . , l . Duisburg .
— Schuhmachrrmstr .f EduardfRung ; u . Auguste Margaretha Bollmar ,

Scharhöcn gestrandeten französtschr » Schoonerbrig . Ein na " ,
Kapitän Lrreuse , wurden sieben Personen durch ein R ltungS -

boot des zweiten Eibleuchtschiffs gerettet . - Wg _ _ j
Im Breslauer Gattenmordprozeß wurde den Ge¬

schworenen folgende Schuldsraqe vorgelegt : „ Ist der Ange¬
klagte schuldig , im August 1383 zu Breslau seine E iefrau
Anna , verwitwete Gcuhn , geb . Willmann , vorsätzlich getötet

zu haben , und zwar , indem er die Tötung mit Urberlegung
aussührte ? " Am Dienstag forder e der Staatsanwalt tn
s - inem Platdoyer das „ Schuldig " , während der Verteidiger
Rechtsanwalt Mamroth den I idiztenbeweis eingehend kri¬
tisiert - . Die Geschworenen sprachen den Angeklagten schuldig
des Totschlags , worauf er zu 15 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt wurde .

Der Schauspieler Nickmann . der am Sonntag am
Münchener Bolkstheater gastierte , erschoß sich vor der
Vorstellung . Der Selbstmord wurde in hochgradiger Nervo »
fität auSgeführt .

Die bet der Explofion in der FuchSschen B . leuchtungS -
kohlenfabrik in Doos bei Nürnberg verschütteten beiden
Arbeiter wurden tn später Abendstunde am Samstag nach
anstrengender Arbeiter durch die Feuerwehr unter de » Tiüm -

mernhaufe » als Leichen hervorgezogen . Infolge der Explofion
stad drei Arbettsschuppen in die Luft geflogen . Wahrschein¬
lich ist die Katastrophe dadurch entstanden , daß Naphthagase
fich entzündeten .

Nach einer Meldung aus Orenburg ereignete fich
am Samstag eine furchtbare Katastrophe unweit der Kreis¬
stadt Troizk . In der Goldmiene Katschaar wurde ein Schacht
mit 95 Arbeitern durch einen Waffer -inbruch zerstört . 62
Arbeiter blieben dabei tot , die übrigen wurden mit Mühe
gerettet , doch trugen die meisten schwere Verletz engen davon .

Bei dem Hrrrenreiten auf der Plager Rennbahn bei
Budapest stürzte beim ersten Rennen der Herrenreiter
Graf Josef Bawarowsky mit dem Pferde so unglücklich , daß
er sofort infolge einer Gehirnerschütterung starb .

Ja Canton , Oiio , ist Frau Annte George , die an¬
geklagt war , George Sex ' oa , den Schwager des Präsidenten
Mac Kinley , im Oktober v . I . ermordet zu haben , nach
24tägiger Schwurgerichtsverhandlung sreigesprochen worden .

( Der anspruchsvolle Gaul . ) Tin Offizier kommt

zu einem jüdischen Pferdehändler und wünscht ein schnei¬

diges Pferd zu kaufen . Der Pferdehändler offeriert ihm nun

einen Hengst mit Namen „ Agrarier " . — Leutnant : De »

famosen Hengst haben Ste wohl seines vornehmen Exterieur -

wegen „ Agrarier " getauft ? — Pferdehändler : Nee , die

Stallknechte haben den Hengst „ Agrarier " genannt , weil it

vorzüglich frißt , großartig säuft und nachher

immer stöhnt !

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Berlin , 4 . Mai . Dem „ Vorwärts " zufolge wurdein der Vertrauensmännerversammlung des deutschen

Holzarbeiterverbandes mitgeteilt, daß anläßlich der Mai¬
feier in acht Werkstätten 1860 Holzarbeiter ausgesperrt
wurden . Laut „ Vorwärts " wurden ferner 283 Möbel¬
polierer , 70 Zimmerer und eine Anzahl Metallarbeiter
in Berlin ausgesperrt . Von weiteren Arbeiteraussper¬
rungen anläßlich der Maifeier berichten die Morgen¬
blätter aus Hamburg, Leipzig und Lübeck .

Die Morgenblätter melden aus Warschau : Einige
Tausend Arbeiter veranstalten gelegentlich der Maifeier
Straßendemonstrationen . Sie wurden von Kosaken und
der Gendarmerie umzingelt und gegen 500 davon fest¬
genommen.

Weiter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 4 . Mai : Ziemlich kühle - ,

zeitweise heileres , vorwiegend wolkiges Wetter mit Regen¬
schauern .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich Sieb ert -

in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .
iwai
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Andreasstr . 17 .

e . Duisburg , l . h . — Handelsmann Theodor Jochen u . Bertha Büden -

bender , b . Dortmund . — Kaufmann Heinrich Boß und Alexandrine
Knülle , e . Voßwinkel , l . h — Tagei . Gottfried Heller und Martha
Reintgen , e . Mülheim a . Rh . , l . Buchheim . — Pvstasfistent Friedrich
Alexander Kleyheeg u Elisabeth Gertrud Rohmann , e . h , l . Grieth .
— Klempnergeselle Friedrich Ludwig Heinrich Fröhlich und Gertrud
Jüntgen . b Benrath . — Schuhmachergrselle Gerhard Mülders und
Elisabeth Spürkel , e . h , l . St . ToentS . — Ingenieur Paul Eduard
Fikentscher und Pauline Christiane Johannette Kuhn , e . Heerdt , l .
Darmstadt . — Ingenieur Wilhelm König und Emma Lina Reich , e .
Dortmund , l . Htlsburghausen . — Briefträger Peter Esser u . Theresia
Becker , e. Sterkrade , l . h . — Kaufmann Georg Franz Karl Radolph
u . Mathtloe Emilie Laurentine Breuer , e . h . , l . Ladenberg . — Dreher
Heinrich Heßberger und Emma Seelig , e . h , l . Schwerte . — Lehrer
Josef Nahrgang und Luise H - lene Freidhof , e . h , l . Remscheid . -
Rentner Karl Joh Josef Lange u Theresia BrendgenS , e . Loevenich ,
l h — Konditor Johann Friedrich Klingenburg u . Johanna Amalie
Adele vehrenbeck . e . h . , l . Werne . — Lehrer Wilhelm Wendel und

Hubertina Knopp , e . h . , l . Rathein . — Emaill -arbeite ! Emil Röhrig
u . Emma Mathilde Stein , b . Schwelm . — Maurer Jakob Mat und
Josefine Linnem°yer , b . Hagen . — Ackerergehilfe Rüttger Theodor
Jansen u . Josefa Johanna Hubertina Arenz , e . h ., l . Rath . — Kauf¬
mann Emil Josten u . Maria Rauchheld , e . Elberfeld , l . h .

Heiraten .

Den 24 . April : Rechtsanwalt Johann Mörsen u . Martha Pcetser . > ~ n «i •
e . Remscheid , I . h . — vertchtsafseffor Karl Btcheroux u . Wtlhelmine I
Henoumont , b . h . — Den 25 : Druckeretbrtriebsleiter Rudolf Hesse u . »t enoumont , b . h . — Den 25 : Druckeretbrtriebsleiter "Rudolf Hesse u .

lara Wolf . b . h . — Buchdrucker Albert Horn u . Klara Schacht , e .
h . , l . Bromberg . — Handlungsgehilfe Leonhard Krahforst u . Elisabeth
Müller , e . Milspe , l . h — Bäcker Josef von den Hoff und Maria
Kriege ! , b . h . — Dreher Franz Hckgenhöoel n . Anna Franke , b . h . —
De » 26 : Fabrikarb . Heinrich Eichwald u . Josefine Sahlmann , e . h . ,
Oberkassel . — Gärtner Johann Wrrtz u . Elisabeth Gödden , b . h . —

Kohlenhändler Johann Witte u . Emma Albert , b . h . — Korbmacher
Johann Müller u . Elisabeth Bergmoser , b h . — Den 27 . : Juwelier
Karl Reinhardt und Elisabeth Jacobs , b h . — Maschinist Gottfried
Schmitter u . Josefinr Mörsch , e . Hckde « . l . h . — Schneider Emil Boß

u . Anna Balve , b . h . — Fabrikarb . Mathys Steutelings u . Hub rtiae
Deters , b . h . — Bureauge , ilfe Johann Koch u . Maria Kloeser , b . h .
— Installateur Jakob Jacobs u . Louise Engels , b . h . — Den 28 . :
Fabrikarb . Friedrich HenneS u . Katharina Müller , b . h — Schmied
Rudolf Kunde u . Bertha Pelh , b . h . — Rangiererarb . Johann Bofcht
u . Christine Schmitz b . h . — Fabrikarb . Julius vegere u . Margaretha
Raue , b . h . — Dreher Josef Sp -ck und Marth » Merzenich , b . h . —
Handlungsgehilfe Peter Keil u . Helene Türffs , b . h . — Gärtner Joh .
Funke u . Cäc lie Rosen , b . h . — Fabrikarb . Joh . Schmitz « . Gertrud
Heck , b . h . — Schmied Wilh . Hellwtg « . Katharina Funk b . h . —
Schneider Heinrich van Beek und Pauline Froh , b . h . — Maurer
Jakob Hahn u . Gertrud Thorn , b h . — Anstreicher Anton Coßman »
u . Sofia Balduin , b . h . — Anstreicher Engelbert Ropertz u . Agathe
Roeben , e . h . , l . Rurich . — Bankbeamter Heinrich Boerbeck u . Maria
Schmelzetsen , e . Oberkassel , l . h . — Den 29 . : Zahntechniker Emil
Henning u . Alwine Vogel , e . Elberfeld , l . h . — GenoffenschsftSsekret .
Rudolf Braunsberg und Wilhelmtue Meußling . b . h . — Fabrikarb .
Heinrich MüllrrS u . Anna Jansen , b . h . — Kaufmann Wtlh . MauS
u . Antonie Walbroel , e . Köln , l . h . — Dreher Theodor Broich und
Jakodtne Katterbach , b . h . — Fabrikarb . Nikol . Schäfer u . Johanna
Strorter , b , h . — Buchhändler Karl Quirin u . Elisabeth Balkenhol ,
e . Stuttgart , l h . — Schreiner Hermann Fabian u . Klara Kritzler ,
d . h . — Thierarzt Josef Prayo » und Maria Schumacher, b . h . —
Schlosser Hugo Schiefer u . Margarethe Feyen , b . h . — Tage ! . Peter
Korfmacher u . Katharina Dicken , b . h . — Schneider Jakob Scheen u .
Gudula vier , b . h . — Kutscher Joses Schmitz u . Maria Franken , b .
h . — Erdarb . Josef Frencke » u . Pctrouella Bloemen , b . h . — Kutscher
Josef WillemS u . Anna Wiese , b . h . — Fabrikarb . Franz Schwarze
n . Anna LüderS , b . h . — Maschinist Otto Uthoff u . Lina GlnSbrrg ,
e . h ., l . Eisrrfeld . — Handlungsgehilfe Peter Werker und Maria
Franzen , b . h .

Gestorbene .

Den 27 April : Hubert Schwab , 8 M .. Körnerstr . — Den 28 :
Odilia Franken , peb . Gö tz . o . G ., 79 I ., Wwe ., Hamm . — Johann
Pesch . R äsender , 74 I , Wwer . , AderSstraß ». — Den 27 . : Helene
Franken , geb . Wassenberg , 32 I , Ehrfr . , Oberbilkerallee . — Johann
Kaußen , Pserdebahnfchaff , «r , 31 I . . Ehemann . Kirchstr . — Den 28 .:
Maria Frühmeffer , , eb . Luck , o . G , 69 I . , Wwe . , Ulmenftraß « . —
Christine Esch , geb . Geifert . 63 I . , Ehesr . , JosefSplatz . — Emil
Mädler , Gärtner , 30 I 6 M ., Ehsm ., Frtedrichsstraße . — Den 27 . :
R .chard Kunzen , o . G .. 14 I , Ratingerstr . — Den 28 . : Rosa Wester -
huiS , 6 M , Kölnerftr . — Auguste Bruns , 9 I . 3 M ., Kirchstr . —

August Bunte , Bäcker . 26 I 5 M ., ledig , Schützenstr . — Den 25 :
Ernst Götting , 8 I . 1 M , Burgplstz . — Den 28 : Emil Butterwerk ,
Fuhrknecht , 29 I , ledig . Collendachstr . — Elisabeth Schroeder , geb .
Meuter , o . G . , 79 I . Wwe , Lorettostr . — Dorothea Lehmann , 1 I .
7 M , Lorettostr . — Den 27 . : Hubertin « Koch , geb . Koeppmg , o . <* . ,
75 I , Wwe . , Wallstr . — Den 26 : Katharina Eilbrecht , 1 I . 3 M ,
CorneliuSsir . — Dev 27 . : Wilhelm Kühnen , 20 T , Flügelstcaße . —
Den 26 . : Ferdinand W schnewSky , 1 I . 16 T .» Wallstr . — Den 27 . :
Anna Gp egel , geb . Rasch , 511 . , Shefr . , Lindenstr . — Peter Clemens ,

Fabrikarb . , 40 I , Ehern . , Herzogsftraße . — Den 26 : Heinrich Holz¬
schneider , 7 M ., Kirchstr . — Den 27 . : Peter Walbec , Kutscher , 39 I . ,
Wwer . . Kaiserswrrtherstr .

Zahnarzt 7751
Dr . Gerhards

Wagnerstrasse 44 .

Schmerzlose Zahnoperationen
mit oder ohne Narkose .

Zahnfüllungen
Künstliche Zähne und Gebisse
unter Garantie für natürliches
Aussehen und Brauchbarkeit

Telephon 414 .

Größtes Lager am Platze t « Metall - « nd ^Holzfärgeu . £
Billige Preise . — Stets sofortige ^ tefernng . 7770

apeten !

Linoleum !

Lincrusta !

Reichhaltige , geschmackvolle Auswahl !
Billige Preise ! Mustersendung bereitwilligst . Billige Preise !

F TÄ " A . Depmejer , F nHS“
18 Graf Adolfstrasse 18 . 7958

Rabattmarken werden ausgegeben .
Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - und Abendessen ,

Kost und Logis .
Kaiser WUhelmstratze 2t ,

Düsseldorf . 7045

TüchtigerMaschinenmeister
findet sofort Stellung . Buchvruckerei
W . Kleppel , Benratherftr . 6

Israelitische Herren
und Damen

können noch an einem gute «
bnrgerl . Mittags - und Abend -
tifch tetlnehmen bei Bäcker Weiß .
Kapuzinergaffe 21 . 8008

Fahrrad - Werkstätte
von

Franz Fletk ,
Louisenstr . ÄS , am Apollotheater .
Alle Reparaturen au Fahrräder »
werde » fachgemäß zu billige «

Preise « auSgeführt . 7708
Emailliere « . Vernickeln ,

sow » alle Ersatz und Zubehör¬
teile billigst .

Tafecherdr
»er Schalter Herdfabrik sind dir
besten bei feinster Ausstattung ,
brennen und backen ausgezeichnet
und find direct unter weitgehendster

Garantie 777 »m 15 Mark a «
zu kaufen bei

F. M . Klmr ,
Ost - « « d Bahnstr . - Ecke .

Badewannen
kauf - und leihweise . 6796

Heinrich Peters ,

Hunslücken 22 .

Jutammiin : Ä 't .
bücher , Kommunionkarten rc . billigst ,
zu haben bei

Ed . Schimpf , Thalstr . 87 .

Mein Atelier befindet fich j - tzt

Blücherstraße 59 .
Hol » . Lonen ,

Porzellan - und Schtlde . malkrei



Enorme Auswahl .

jL£ {

Heryorragende Neuheiten Außergewöhnlich
billige Preise .

J . Bischoff ,

Bii§§eMorf ,
Fingerstrasse 1 , Ecke ßergerstrasse .

in

Jaqitettes und Kragen ,
Capes In Hips - Matlass ^ , Perl - und §piken§toit 'en ,
Sooden - Mänteln und Sltaiibmänteln ,
Kinder - Jaiguettes und Klnder - Mänteln ,
Unterröcken In /Seide und Wolle * 7975

Telephon ZU . 270 .

« SG SG EGGTGGS » « 0TS » SS » » « » » « 0 0 « « » « « « DO » VSS0G « ASSG « GGSS « G » » « T « G » « » 0 » » » « « « »

StädL Tonhalle.
( Im Kaisersaal . )

Donnerstag den 4 . Mai c :

G . Hettiagge

4 Kreuzstr * 4 .
Nen eröffnet ! -to s^rNen eröffnet !

Verkaufshans für

Arbeiterbekleidung .
Gestr . Kittel

vonMk . 0 , 90 an
Maler - und
Stuckateur - Kittel

von Mk . 1 , 60 an .
Setzer - Kittel

von Mk 2 , 25 an ,

Klempner - Kittel
von Mk , 2 , — an

Zwirn - Jacken
von Mk 2 , 25 an

Pilot - Jacken
( engl , Leder ) von Mk 3 , — an

Manchester - Jacken
von Mk . 4 , 50 an

Prell - und
gr . Leinen - Jacken

von Mk . 1 , 20 an .
Blaue Jacken

von Mk , 1 , — an

Wasch - Joppen
von Mk . 1 , — an .

Metzger - Jacken
( waschecht Satin ) , Mk . 3 , 25 .

Manchester -
( Sammt ) Westen
2reihigm , Perlm -Knöpfe

von Mk . 4 , — an .

Kormal -Unfall - J aeken
von Mk . 1 , — an .

Zwirn - Hosen
von Mk . 0 , 75 an

Pilot - Hosen
(engl ,Leder ) von Mk 1 , 50 an ,

Maurer - Hosen ,
weiss ( engl Leder )

von Mk . 1 , 80 an

Gestr . Leder - Hosen
von Mk . 2 , 25 an

Manchester - Hosen
von Mk , 3 , — an .

Breil - und
gr . Leinen - Hosen

von Mk . 1 , — an

Weisse Hosen
von Mk . 1 , — an

Blaue Hosen
( wascliecht ) von Mk . 0 , 80 an

Blaue Kittel
( waschecht ) von Mk. 0 , 90 an

Zwirn - Westen
hochgeschl . von Mk . 1 , — an .

Arbeitsschürzen
gr . u. blau Leinen

von Mk 0 , 35 an .

Bnskin -Hosen
in enormer Auswahl von Mk . S , — an .

MP Flickduckc gratis . \

Stettiner ) Pferde - I Ziehung 16 . Mai
Königsberger \ Lose „ 17 . „
Marienburger ) ä 1 Mk . | „ 2 , Juni

ie
11 Lose
10 SRI .

Gewinne Mk . 154 , 000
im Werthe „ 80 , 500

von „ 100 , 000
Nie dagewesen

bei geringem Einsatz

Achemr vmdm-
10 Marl ' " SK 500 , 000 bar

n

zu gewinnen
in der

Held - Lotterie .
Ziehung am

13 . , 14 . , 15 . und
16 . Juni 1899 .

km« M . 300 , 000 , 200 , 000 . IDO , OM , 50 , 000 , 25 , 000 .
Original - Lose = Ganze 10 Mk . , Halbe 5 Mk . , Viertel Ä Mk . 50 Pfg .

Straßburger Geldlotterie , Ziehung 18 . u . 19 . Juli .
Hauptgewinne Mk K0 ,0t0 30. 1X0 . 10 ,000 . 3000 rc 393t Geldgeniune mit 190 ,000 Mk .

Lose empfichlt und versendet gegen Nachnahme das Bank - und Lottcrie - Neschäst 7804
Ferd . Schäfer ( vormalS Franke & Cie . ) , Königsallee 26 . Telephon 498 .

£3

K,

Panorama ,
» 1 Bismarckstraße 91 .

Afrika - Algier
Md ah , Gran , Tlemse » .

Hochachtungsvoll
7980 Kehrnder Kitz .

Es ist besonders zn em¬
pfehlen , bevor Sie einen
Einkauf in

iWiilirln
Ang . Kei ^ ing ,

Juwelen , fciold - und Silberwaren und IJhres ,
Schwanenmarkt 24 , neben der Löwen - Apotheke ,

empfiehlt eine reich sortierte Auswahl in 7665
Kommunion - und Konfirmations - Geschenken . \

o

Arbkits -

VOgt
Mittelstrasse

zwischen Karlsplatz u . Grabenstrasse

Tapeten
jeglicher Art nebst passenden

Horden und Friesen . 7832
Masterkarten werd . auf Wunsch vorgelegt.

in weithin rühmlichst bekannter ,
solider Ausführung

sind nur durch die Unterzeichnete Firma erhältlich .
ex stirt augenblicklichNichts , wrs diesen EorsetS , sowohl wes p . aditooUe ; Sitz als

Solidität und Billigkeit anbelangt , an d »e Seite « «stellt werden könnte .

Es liegt im Interesse jeder Dame 3g
u pre Fabrikate zu verwchen , oi „ Bergleikb mit anderen , allt stets und immer zu unseren
Gunsten au « . Wir impfehlen sämtliche Arte « Eorscts für Damen von Mk . 2 , — an ,

sowie sämtliche Spezialitäten unserer BranLe in nur gediegener
preiswerter Ausführung .

Erste Düsseldorfer Corset - Fabrik
Inh . : P . Langendorff

Schadowplatz 7 ( neben Phönixhalle) .
7818

Heinr « ickeifes ,
Friedrichsstr . 74 , gegenüber der Petruskirclie .

Empfehle zur Saison alle Sorten
Fussboden - , Möbel - , Defcorations - , Spiritus -
nnd Strohhut - Lacke , sowie fertige Oelfarben ,

Leim , Pinsel und Materialwaren
B0 ** äusserst billig ;.

Sämtliche Kolonial waren in bekannter Güte u . billigen Preisen .
Auf Wunsch wird angefragt und die Sachen frei

in ’s Haus gebracht . 7932

Fast unverschleissbare 1

Sshnl - Stiefel . I Esser - Boes & Cie . ,

Dieselben kosten in kräftig gepinnter Ausführung :
Nr . 25 — 26 27 — 28 29 — 30 31 — 33 34 — 36

Düsseldorf , Bahnstrasse 50
vermitteln den

| Mk . 2, 50 2 , 75 3 , 00 3 , 25 3 , 50
Sclmhwarenhaits 7935

I Mittelstr .
3 . 8 . Koopmann ,

Mittelstr .
3

An - und Verkauf von Immobilien , sowie alle
auf das ImmobUien - Geschäft Bezug habenden

Kauf - oder Tausch - Transaktionen .
Hypotheken - Kapitalien - Vermittlung ;
den Darlehnsgeber kostenfrei .

Brautkränze , |
Schleier u . Bouquets %

in grosser Auswahl J
Richard Koch , |

, Fabrik künstl Blumen und
J Blumenbestandteile , 7891
J 17 nittelstrasie 17 , j
^ gegenüber der Grabenstr ^

Vereinfachte
deutsche Stenographie

nach dem System der
Steaotachygraphie ,

b »st - 8 System durch Srlbstunterr -cht
-n kürzener Zit erlernbar ; nov -
ständig »r Lehrganggegen 20 Pfg . in
firirfmarke » v Pfarrer G . äbener
in Leibenstadl , Post Ad - BH - .m 4 .

besorgen , sich in meinem /
enormen Lager von der j
Güte « Preiswürdigkeit \
meiner Möbel zu über - S
zeugen . >
Besichtigunggerne gestattet

Lackirte
ruir polirte Möbel . ^

Vollständige

ZMMkttimWUM
Bei Brautausstattungen

Vorzugspreise . ^
Besonders grvß -r Vorrath in ^
Polstcrmöbeln , Sophas , '

Betten , Garnituren .
HB Sine große Parthie

polirte Vertikows gebe ich
wegen Ncbcrfüllung deS
Lagers zu konkurrenzlos
billige « Preisen ab .

Gekaufte Möbel werden
franco Haus geliefert und
fachgemäß aufgestellt, auch
nach außerhalb . 7170

MbeUsdrik
Friedr . Klees ,

Wallstr . 45 - 47 .

Abend - Konzert
des städtischen Orchesters unter
Leitung des Konzertmeisters

Herrn Otto Reibold .

Programm .
1 . Marsch cölbbre a d Suite

in D von Fr Lachner .
2 Ouvertüre z Op „ Die Fürstin

von Granada“ von C Lobe .
3 Arie aus „ Stabat mater“ v .

G Rossini
4 . Scherzo von Fr Chopin .
5 . Fantasie über Melodien aus

R . Schumanns Werken von
A Schreiner .

Pause .
6 . Ouvertüre z Oper „ Mignon“

von Ambr Thomas
7 Vorspiel und Liebeslied a .

dem Musikdrama „ Die Wal¬
küre“ von Rieh . Wagner

8 „ O schöner Mai“ Walzer v .
Joh Strauss .

9 „ Aschenbrödel“ , Märchenbild
von Fr Bendel

10 . „ Au village“ aus Scfenes
poötiques von B . Godard

Anfang 7 l 2 Uhr .
Finirittspreis Mk . 0 ,60 .

ehnkarten 4 4 M . and Jahrei -
Abonnement an der Kasse .

Fahrräder
aus erster Saud

lOvMarki

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Donnerstag den 4 Mai c . ,
Abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
-tnsgeführt von der Kapelle des
Viederrh . Füsilier -Regts . Nr . 88 ,
uatei Leitung des Kgl . Musik¬
dirigenten Herrn W . Kohn ,

unter Mitwirkung des

MM Doppel - Qaarletts .
Dirigent : Herr Aloys Knettel .

Eintrittspreis ä Person 50 Ptg .
Kinder 25 Pfg ,

Abonnenten frei . 7284
Zehnkarten 3 Mk an der Kasse .

M . - G . «v .

„ Gutenberg " .
Donnerstag den 4 . Mai ,

abends Punkt 9 Uhr :
Probe

im Vrreinslokale
Breitestraße Nr . 15 .

Um zahlreichesu . pünktliches
T - schetnen bittet

Der Borftaud .
qm ktm .

v:«.' J ei f) erbe »
8LLW ^ . riLriMatmiihtuttilr
HaUrenner zu 175 Mark zu be « j Ia . Maare , 7783 ?

haben . Nus Wunsch liefere samt IÜ Jof . KÜUverS . U
liche Marken billigst Garantie für J
iämtliche Maschinen 1 Jahr .
raturen an allen Marken werden '
sorgfältig und billigst ausgefüh t .
Gebrauchte Maschinen nehme in
Zahlung . Sämtliche Zubehörteile
jU haben . 7921

Hochachtrnd

H atente

Fr. Sonnenschein
Fahrradlv erkstätte ,

Ackerstrahe 7 ,
3 Miauten vom Haupt - Bahnhof .

Kür Kommunikanten .

N - S - l .
Käfige , sämtliche zur Zucht u . Pflege
der Bögek gehörigen Uteufilieu ,

sowie Is . Futterartlkel in unübertroffener Auswahl
zu billigsten Preisen . “tsbj

Friedr . Eckert , Wmpch 4 .

Herren - Rrmortoir , echt Silber ,
mit Re chsstempck . . v . M 9 an

DamenRemo - ! otrde ? gl . * „ 11 ,
Hirren - Rmwnt .. echiGold „ „ 28 „
Damens „ „ „ „ . 1® «
Metall Hr » en - Remontoir„ „ 5 „

„ Damen - , „ „ 9 »
Gebe für jede Uhr 2 Jahre

schriftliche Tarantik . 7557

Herrenringe , echt Gold v . M 3 — an
Damenringe, „ „ „ „ 130
Brechen „ „ „ „ 1 . 50
Ohrringe „ „ * „ 1 .80
Herreaketten „ „ H „ 24 , —
Damenketlen „ „ * „ 11 , —
Diamantringe „ „ » . 10 , —
Diamant Ohrringe , w „ 10 , —
Diamant - Brochen „ „ , 28 , —

WM°ls, Max Barl , fiivgkkßwße 8 .

Tüchtige

Zeitungs¬
boten

für Solingen
und Umgegend

sofort gesucht . Meldungen
bei R udolf Wolfertz
Solingen , Nordstr . 27 .

Unterhalte stets

großes Kager
moderner

Herren - Stoffe
für Anzüge , Paletots

und Hosen .

A « fntiMzii . Usch
wird unter Garantie und
billigster Berechnung ch ' c u ,

gut auSgesührt . 7938

8 . 8lltze « htlg ,
Mittelstr . 16 , 1 . Etage .

besorgt und verwerthot
gut und schnell

B ' J{ elchhold , Jrtgenieur ,
Düsseldorf , Schadowstr . S8 ,
Zentral« Berlin, Xautsenstr. 24*

Brauner Teckel
zugelaufen .

Nlherrs in der Exprd .

Streog reelle u . billigst « »«>
JMSfOUen « ! In mehr all ISO 000

Familie » tm Gebrauche I

63 n 8 vfvllom
GiinscSa » ne « , Lch » ane » se » er »
Lchwanendauue « u . alle andere «
Sorten Beltfedern . Neuheit und
befteUcinigunggarant . IPrelsw .
vettfcder » p . Pfund für o .eo » 0 ,80 ;
l Ji ; 1 ,40 . Prima Halbdeune «

• - ola , ‘ " . 'j .i ,«o ; i ,80 . Polarfeder « : halbwerß
i ; weißr ,50 . SilbcrwcisteGiinse -
». Schwnnrnscderns : s .do : 4 : bl
dcSgl . Dnunca 5 ,75 ; 7 ; 8 ; lo . Scht

Ucb . Quantum zollfrei geg . Nach « . I
Zurücknahme auf « « fereKoftra IPecher & Co .
in Herford Nr , SO in Westfl .

■C Proben « . ausführl Preis -
liste « , auch über Bettstoffe , » » <
jonft und portofrei ! Angabe der

Prflslajj »!! erwünscht l
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